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Der sozialdemokratische Parteitag in Görlitz.
vle Vereitwilliakeit zur Uozlitkonsbildung .
MTB . Görlitz, lg . Sept . Dem sozialdemokratischen Parteitag

ist eine Resolution des Parteivorstandes , der Kontrollkommission und
des Parteiausschusses über die Teilnahme der Partei an einer Koa¬
litionsregierung zugegangen, worin es heißt : -

Auf die Teilnahme an der Regierung der Republik wird die
sozialdemokratische Partei besonders dadurch hingewiesen, daß sie die
größte Partei des deutschen Volkes ist und die einzige Partei , die
von jeher ohne Einschränkung und grundsätzlich auf dem Boden der
republikanischen Staatsform und des demokratischen Selbstbe¬
stimmungsrechtes des Volkes steht , weil diese den günstigsten Boden
siir die Erreichung der sozialistischen Gesellschaft bilden . Die Sozial¬
demokratie darf daher nicht warten , bis diese erreicht ist , sondern muß
versuchen , auch schon vorher zur Sicherung der Republik und der
demokratischen Staatsform ihre politische Macht in die Wagschale

Zu werfen , um auch so der Erreichung ihrer sozialistischen Ziele
näherzukommen. Das ist jetzt umso mehr nötig , als die Not des deut¬
schen Volkes die Anstrengung aller Kräfte fordert . Die Sozialdemo¬
kratie ist bereit , zu diesem Zweck mit anderen Parteien in Reich und
Ländern in dieser Beziehung zusammenzuarbeiten , wenn mit diesen
Parteien eine Verständigung über ein Arbeitsprogramm möglich ist,das folgende Grundlagen enthält : Anerkennung und Verteidigung
der Republik , Sicherung des demokratischen Selbstbestimmungsrech¬tes des Volkes in Reich . Staat und Gemeinde, Demokratisierung der
-Zerwaltung , Republikanisierung der Reichswehr und Polizei ,
Sicherung des Ausbaues der sozialen Gesetzgebung , eine Politik der
Völkerverständigung, loyale Ausführung des Friedensvertrages , in
den Grenzen unserer Leistungsfähigkeit und Aufbringung der dadurch
dedingten Leistungen in erster Linie durch weitgehende Heranziehung
As Besitzers Im übrigen muh es dem Parteivorstande überlassen
bleiben, unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse im Be¬
nehmen mit den in Frage kommenden Fraktionen über den Eintritt
von Parteigenossen in die Regierung zu entscheiden .

Tie Berhand nngen .
TU . Görlitz, 20. Sept . (Dvahtberiicht.) Der sozialAemokvatische

Parteitag nahm gestern unter zoHlMcher Beteiligung seine Arbeiten
Wieder auf . Zuinächist gab Reichstagsaihg. Molkenbuhr als Be-
Lcklterstatter der ProgvaimmkonmliWM «im kurze Übersicht über dk
wvflhiÄit« des soziwldemcckvatischen Parteiprogramms . Di« EnOchimg

n»euM Entwurfs des Programms müsse zum Ausdruck bringen ,? >e sich die Avbsiter^chcrft den Wiederumf.ba>u aus den Trümimern
N « . Das Ziel se ivile Umwandlung der heutigem Republik in eine
hallst !,sche ReM 'blM, deshalb ssi Äitne EÄmgung mit den Unab¬
hängigen schwer , solomge sie den größtem Teil des Erfurter Pro -
«Mmms aus ihrem Aktionsprogramm «nt-fernen und dafür die Riite-
Aniblik einsetzen . Der Proarvinm -emtwurf wurde darauf einem Aus-
'Huf> von 28 Mitqliiedem LbernMsn .

Den allgemeinen Geschäftsbericht erstattet « alsdann Reichstags -°»g . Franz Krüger ? er führte u . a . aus : „Wir sind stets zur
^ t

.nigung bereit gewesen : nicht grundsätzliche Meinungsverfchiedsn -
trennt uns von den Unabhängigen , sondern nur deren Agitation ,den Massen skrupellos alles verspricht. Die einzige Streitfrage

Alchen uns ist die Koalitionspolitik mit den bürgerlichen Parteien .
kommunistische Partei ist gaftz unzuverlässig : mit ihr kann man" 'cht zusammengehen. Sie verlangt Freilassung der politischen Ge -

ver Kampf um Oberschlesien .
Die Entscheidung Anfang Oktober.

» . r» tg . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Von einer Persönlichkeit, die in Bezug auf die Genfer
Abhandlungen über die oberfchlesische Frage genau unterrichtet
M. also wohl von Bourgeois selbst, hat der Genfer Korrespondent

„Temps " folgende Mitteilung erhalten : „Sie können sagen,°Me befürchten zu müssen , dementiert zu werden , daß die Regelung
7^ » rage auf sehr gutem Wege ist. Die Arbeiten der Viererkom-
5 mon schreiten unter sehr günstigen Bedingungen fort . Jeder der
^ unehmer hat einen bestimmten Abschnitt der Frage geprüft und
aruber einen Fragebogen ausgestellt, auf den die Sachverständigen

oereitz geantwortet haben . Wenn die Deutschen dazu drängen
sollen , daß der Rat eine Untersuchungskommission nach Oberschlesien
landet , so wissen sie nicht, daß bereits in letzter Zeit kompetente Be¬
urteiler dort waren , nicht um eine allgemeine Untersuchung vorzu¬
nehmen. sondern um der Viererkommission Aufklärung über unklare
punkte geben zu können, z . B . über die Ausdehnung und die Ten-
^ ,nz der gewerkschaftlichen Arbeiterorganisation in Oberschlesien .
Mr alles übrige ist das Material , das der Kommission zur Ver -
-^ ung steht , vollkommen ausreichend . Es ist zu hoffen, daß der Rat
n der Lage sein wird , seine Meinungsäußerung einige Tage

dem Auseinandergehen des Kongresses abzugeben,' h- also in der ersten Hälfte des Oktober.

s Tie Goldhilfe der deutschen Industrie .
, k. Berlin , 2V . Sept . Die Zeitung „D«r Deutsche " bringt von be -
^ n^ erer Seite eine Ausführung über die Goldbe'chaffung für die
T^ parationen . worin gesagt wird , auch innerpolitisch müsse ein
in ^ Versuch der deutschen Wirtschaft, das Reich instand zu setzen ,

den nächsten Iahren Reparationen zu leisten, die Regierungs -
Udung maßgebend beeinflussen. Das Ziel Stegerwalds , eine starke

als tragendes Gerüst zu schassen, werde gerade für das
^tbungslose Gelingen dieses großen Kreditplanes von ungeheuerer

^ deutung sein : denn dann werde auch das Ausland eine Stabilität
er Regierungsverhältnisse bei uns unbedingt wünschen müssen , die

, ,)r nur durch eine breite tragfähige Koalition der Mitte erhalten^ nnen.
Französische Kritik.

I - Paris , 19. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-
Gatters .) Ueber die Vorschläge der deutschen Industrie in Bezug

die Beschaffung von Devisen zur Erfüllung der deutschen Ver¬
richtungen liegen in den Pariser Blättern vorläufig nur einseitige

, . wcisi nuinviue aus yle unriaryeii uuv
> dieses Unternehmens hin . Eine der wichtigsten Ursachen für den

^ dergang des Markkurses liege darin , daß die deutschen Exporteure
a- ." ,̂ rlös für ihre Lieferungen bei den fremden Banken liegen ließen,
sis , wahrscheinlich , daß sie jetzt freiwillig die Pflicht auf

nehmen würden , diese Devisen abzuliefern . Auch die Kontrolle
all - Durchführung dieses Planes werde nicht leicht sein . Vor
str ll wissen , welche Bedingungen die Jndu -

fangcnen , auch der reaktionären Mörder und sogar von Hölz . Das
ist ein politischer Unfug . — Wir sind aus der Reichsregierung da¬
mals ausgeschieden, weil die preußische Politik und die Grundsätze
der Deutschen Volkspartei unvereinbar mit unseren Forderungen
waren . Die Beteiligung an jeder Regierung ist eine Machtposition
(Zurufe : Sehr richtig ! ) Wir dürfen nicht das S - Rad am Wagen
sein . Die wichtigen Aufgaben der Länder fordern neuerdings , die
bürgerlichen Parteien zu zwingen zu suchen, solche Vereinbarungen
zu treffen , daß wir in den Regierungen mitarbeiten können, denn
wir haben eine Verantwortung gegenüber den Ländern , gegenüber
der von uns geschaffenen Republik . Wir lehnen nicht die
Zusammenarbeit mit einer bestimmten Partei
ab, sondern wir fragen nach ihrem Programm .

Zu Beg 'mn der NachmiAuiMsitzimg teilt die Mandaitprilsungs -
kommWon mit , daß 376 Delegierte

'
erschienen sind . Maskwald -Fran -

furt beantragt den sofaM^cn Austritt der Sozialdemo¬
kraten aus der Re -ichsregierung . Eppstein-Breslau be¬
kämpft eins Koalition mit der Deutschen Valksparteii. Er fand dabvi
bck den Toilwshmern lebhapten Widerspruch . Nach woitercr
unerhe'bWcher Debmtte beantragt R^ichstsiFspräsident Löbe , den
P «!?w!gom>ssen zu vmpfMen « in scha>arz -rot -goldenes AvMchsn zu
tragen,

'
um der monarchischen Propaganda entgegeinMreten . Der

Vorstand solle die Einführung «im«» Parteiabzeichens erwägen : der
Part «! bleibe allerdings die rote Fahn «. GovZcke-Breskm machte auf
die Gchahr «ufmerksam ,die aus Oberschlesien drohe , wo die Ver¬
brecher dor EvhardÄriMdc nach Auflösung des Selbstschutzes eim>:
ungeheiure bewaffnete Macht von mehr als 1W OVO Gewehren bilden .
Der pvsukffchs Abgeo>rdno!e Scholich und der Reichswgsabg . Schei¬
de m «l -n n .treten gogM die Opposition jü,r dhe Rc' olsMon des Vor¬
standes ein . SchelidsmSnnführt aus : „Uniier Freu .nd Ebert mahnt in
seinem Telegramm , alle Kräfte <mf « inen Punkt z,u konzentrieren.
MLser Punkt ist die Sichevu-nxi der RepuWk . Wir RepubZî aner
lassen uns in der Liebe zu untrem Wate>r>1a ??d und unserem Volk
von nckomandsn übertreffen (ZuMmmming ) . Wir Haben die L 'ebe
nicht nnr auf der Zunge , sondern auch im Herzen. Die Verordnung
des Reichspräsidenten ist nur ein PaMatiimmidttÄ zum Schutze der
RepudM . Wir brauchen ganze Arbeit , wvr brauchen eine
Reform der ZuM , ««ms MW «ntMÄ »«« Dsmokratiesteirung
der Vcrivmltmitg . «ine Refform der Schulen und Universitäten ,
die nicht Brutstätten der ReMicn . sondern Horte der
Wissenschaft seiln sollen . Mir dÄr>s«n unsere Politik
nicht durch Parole auf lange Zeit festlegen. Die Unabhängigen
haben die Verfassung abgelehnt wie die Deutsche Volkspartei und
doch haben wir ihnen den Eintritt tn die Regierung wiederholt an¬
geboten. Es kommt nicht auf die Vergangenheit einer Partei
an , sondern auf das , was sie in Zukunft zu tun bereit ist (Sehr
richtig !) Als Sozialdemokrat halte ich die sozialdemokratische Po¬
litik für die beste , die « in Volk machen kann. Solange wir aber eine
sozialdemokratische Regierung nicht bilden können , solange sind wir
darauf angewiesen , mit anderen Parteien zusammenzuarbeiten .
Ueber den Verzicht auf die Mitarbeit sind wir
hinaus (Sehr richtig ! ) . Die Koalition ist vergänglich, unvergäng¬
lich ist die Zusammengehörigkeit des arbeitenden Volkes in Deutsch¬
land und darüber hinaus in der ganzen Welt . Darum rufe ich den
zögernden zu : Kommt zur Sozialdemokratie ! (Stürmischer Beisäll ) .

Die weitere Beratung wird nach 6 Uhr auf Dienstag vormittag
g Uhr vertagt .

en für ihre Hilfeleistung stellen werden . Wahrscheinlich werde

ihr Plan eine Versicherung gegen die neuen Steuern sein , von denen
sie bedroht seien . In ähnlichem Sinn äußert sich der Berliner Korre¬
spondent des „Temps ".

England gegen Irland .
MTB . London, 18 . Sept . Lloyd George hat heute nachmittag

an Devalera ein Telegramm gerichtet, in dem er u . a . sagt : Ihr
Telegramm von gestern abend gründet sich auf den Anspruch , daß
Ahr« Delegierten mit uns als Vertreter eines souveränen und un¬
abhängigen Staates zusammentreffen wolle. Sie haben keine solche
Bedingungen im voraus gestellt , als Sie mich im Juli besucht haben.
Ich lud Sie damals ein , mit mir , wie es in meinem Briefe wörtlich
heißt, als der erwählte Führer der großen Mehrheit von Südirland
zusammenzukommen. Sie nahmen diese Einladung an . Gleich bei
Beginn unserer Besprechungen sagte ich Ahnen, wir erwarten , daß
Irland seine Untertanenpflicht gegenüber dem Throne anerkennt und
in Zukunft als ein Mitglied des britischen Gemeinwesens
handelt . Dies war die Grundlage unserer Vorschläge , und wir
können diese nicht verändern . Was Sie jetzt im Voraus für Ihre
Delegierten verlangen , ist in der Tat eine Zurückweisung dieser
Grundlagen . . . Ich bin bereit , mit Ihren Delegierten zusammen¬
zutreffen, wie ich mit Ihnen im Juli zusammengekommenbin , näm¬
lich in der Eigenschaft als gewählter Sprecher für Volkstum über
eine Verbindung Irlands mit dem britischen Gemeinwesen zu be¬
raten . Meine Kollegen und ich können nicht mit diesen zusammen¬
treffen als Vertreter cines souveränen und unabhängigen Staates ,
ohne dadurch eine Treulosigkeit unsererseits gegen den Thron und
das Reich zu begehen. Ich muß deshalb wiederholen , daß, sofern
nicht der zweite Satz Ihres Briefes vom 12 . September zurückgezogen
wird , eine Konferenz zwischen uns unmöglich ist.

Ein Telegramm De Ba ' eras .
TU . London, 20. Sept . (Drahtbericht .) De Valera hat an

Lloyd George ein neues Telegramm gerichtet, das folgendermaßen
lautet : „Aus Ihrem letzten Schreiben geht klar hervor , daß durch
die augenblickliche Korrespondenz die Schwierigkeiten eher vermehrt
werden, als daß der Friede beschleunigt wird . Wir fragen daher ,
ob der Zweck Ihres Briefes vom 7 . d . Mts . war , unsere Antwort
zu verlangen oder ob er eine Einladung zu einer für beide Par¬
teien neuen Konferenz bedeutet , die kein Vorurteil schassen wird in
dem Falle , daß kein Abkommen zustandekommt. Für den letzteren
Fall versichern wir , daß wir gewillt sind , nachzugeben und daß
unsere Delegierten sich mit den Vertretern Ihrer Regierung an
einem von Ihnen festzusetzenden Zeitpunkt der nächsten Zukunft
treffen werden .

"

Fiirst Enlenbnrft
k. Berlin , 19. Sept . Wie der Lakalanzeiger aus Liehenberg in

der Mark meldet, ist Fürst Philipp zu ^ Ulenburg im 7S . Lebensjahr
gestorben.

Wenn das Deutsche in Polen wagten !
Von Dr . Max Feilitzsch .

Der in Bochum erscheinende „Wiarus Polski " bringt in Nr . ISA
vom 28. Mugust ds . Js . einen längeren Bericht über die Hauptver¬
sammlung des polnischen Vollzugskomitees , die unter der Leitung
seines Vorsitzenden Kunca im katholischen Vereinshaus zu Herne ab¬
gehalten wurde . Aus zahlreichen Orten Westfalens , Rheinlands und
Hannovers waren die Vorsitzenden und Kreisvorsitzenden, die Orga¬
nisation ? - und Verbandsvertreter der polnischen Vereine sowie Kon¬
sul Barciszewski ( Essen ) und der Beirat für Auswanderungsange¬
legenheiten , Zielinski ( Berlin ) , nebst Pressevertretern erschienen . Die
Verhandlungen sowohl wie auch die Entschließungen, die angenom¬
men wurden , bekundeten, daß sich die polnisch -sprechende Bevöl¬
kerung des Westens unlösbar mit dem polnischen Staate verbunden
fühlt . So betätigte sich das Vollzugskomitee in politischer Hinsicht
offen als Organ der „Nationalen Arbeiterpartei "

. Wie sich diese in
Posen und Pommerellen scharf gegen die Autonomiebestrebungen ge¬
wandt hat , die sich im ehemals preußischen Teilgebiet aufs neue mit
elementarer Gewalt geltend machen , so protestieren „die Vertreter
der Gemeinden, Kreise und Verbände der polnischen Emigration in
Westfalen und im Rheinland " in einer Resolution , die ausdrücklich
als Entschließung der „Nationalen Arbeiterpartei " gekennzeichnet
ist, „energisch gegen die Gelüste der Posener Reaktionäre , die auf
Schaffung eines Staates im Staate abzielen und die nationale Ar,
beiterbewegung ertöten .

" Den organisierten Brüdern und Arbeitern
in der Heimat versprachen sie, wie bisher so auch weiterhin treulich
in den Reihen und unter den Fahnen ihrer Organisation zu stehen .

Die deutsche Oefsentlichkeit hat diese Vorgänge kaum beachtet.
Wir sollten aber nicht gleichgültig daran vorübergehen , denn an der
Freiheit , die polnischen Minoritäten in Deutschland genießen, muß
immer wieder der Minderhcitsschutz gemessen werden, der den Deut¬
schen im polnischen Freistaat gewährt wird . Wir haben es kürzlich
erlebt , daß die polnische Presse die Knebelung deutscher Zeitungen
verlangte , weil diese in der oberschlesischen Frage auch dem deutschen
Standpunkt gerecht zu werden versuchten. Welch ein Geschrei über
Hochverrat würde sie erst erheben , wenn sich die politischen Orga¬
nisationen des Deutschtums im ehemals preußischen Teilgebiet als
Ableger der politischen Parteien des deutschen Reiches betätigten
und ihren Einfluß zugunsten der deutschen Einheit ins Gewicht
fallen ließen ! Die politischen Verbände der deutschen Bevölkerung
Posens und Wsstpreußens haben verschüchtert alle Brücken abge¬
brochen , die zu den ehemaligen Parteigenossen des alten Vaterlandes
führten . Den Versuch , Filialen der politischen Parteien des Deut¬
schen Reiches im ehemals preußischen Teilgebiet zu eröffnen , hätten
ihre Urheber mit Gefängnis und Ausweisung zu büßen. Diese Tat »
sache muß man sich vergegenwärtigen , um zu ermessen , wie kläglich
sich die kümmerlichen Rechte der deutschen Minderheit in Polen ge¬
genüber der Freiheit polnischer Minoritäten unter dem Schutz der
vielgeschmähten deutschen Verwaltung ausnehmen .

Doch damit nicht genug. Die polnischen Organisationen des
Westens Häven diese Freiheit in Herne schmählich mißbraucht . Die
Hauptversammlung des polnischen Vollzugskomitees stimmte nämlich
solgender Entschließung des Bergarbeiterverbandes der polnischen
Berufsvereinigung zu : „Wir fordern von der Regierung des pol¬
nischen Staates und den maßgebenden Faktoren , daß in der Heimat
nicht Elemente beschäftigt werden , die dem polnischen Staate feind¬
lich gesinnt sind und aus seinen Schaden hinarbeiten . Wir fordern,
daß sich die Regierung und die maßgebenden Faktoren in der Heimar
um die Beseitigung derartiger Elemente bemühen und in die von
solchen Elementen bislang eingenommenen Stellen ohne Ansehen des
Standes hiesige Emigranten berufen soll, die in der Tätigkeit für
das Wohl und das Glück des Vaterlandes ihre erste Pflicht sehen .
Die Führer unserer Organisationen sowohl der wirtschaftlichen als
auch der politischen, die in der harten Schule des Emigrantenlebens
ausgebildet sind und heute bereits in der Heimat leben, fordern wir
auf, alle Bemühungen zur Realisierung unserer in der vorliegenden
Entschließung ausgesprochenen Wünsche zu unternehmen .

"
Diese Entschließung sacht aufs neue die Hetze gegen die deut¬

schen Arbeiter und Angestellten, Kaufleute , Handwerker und Bauern
im ehemals preußischen Teilgebiet an . Sie ist ein Ausrus zu neuen
Gewalttätigkeiten gegen die deutsch sprechenden Staatsbürger Po¬
lens . Diese sollen durch den polnischen Terror aus Lohn und Brot
gebracht, ihrer wirtschaftlichen Grundlage beraubt und von der
Scholle verjagt werden, damit sich die polnischen Emigranten aus
Rheinland und Westfalen die Früchte deutschen Fleißes mühelos und
widerrechtlich aneignen können . Dieses Verlangen kam noch deut¬
licher in einer weiteren Entschließung des Vollzugskomitees zum
Ausdruck , in der „die hohe Regierung der Republik Polen " ausge-
sordert wird , „die durch den Sejm beschlossene Agrarreform in die
Tat umzusetzen " und „zum Schutze gegen die in die Grenzmarken ein¬
dringenden fremden und feindlichen Elemente aus nationalpolitischen
Gründen an die Parzellierung des Bodens in den Gr<!nzbezirken
sowie an seine Abgabe an die Emigranten aus Deutschlands heran¬
zutreten , die bestrebt sind , dort eine Feste zu schaffen .

" In klares
Deutsch übersetzt , heißt das nichts anderes , als daß die Warschauer
Regierung die deutschen Grundbesitzer im ehemals preußischen Teil¬
gebiet mit Hilfe der polnischen Agrarreform enteigenen und die deut¬
schen Ansiedler vertreiben soll, um für polnische Rückwanderer aus dein
rheinisch - westiälischen Industriegebiet Platz zu schaffen . Bolschewis¬
mus in Reinkultur , der sich dadurch doppelt verächtlich macht , daß er
sich heuchlerisch mit einem Schein des Rechtes umgibt und durch die
Anwesenheit eines amtlichen Vertreters der polnischen Republik
sanktioniert wird !

Was würden polnische Behörden sagen, wenn die Deutschen im
ehemals preußischen Teilgebiet die deutsche Regierung ausforderten ,
polnische Arbeiter wegen ihrer deutschfeindlichen Gesinnung in Deutsch¬
land nicht mehr zu beschäftigen und polnische Bauern in der Ät«
lichen Grenzmark von Haus und Hof zu treiben , um Deutsche au»
Polen dort anzusiedeln? Die polnische Regierung würde dieser ver¬
brecherischen Agitation schonungslos das Handwerk legen . Ein deut¬
scher Konsul , der sich an einer Versammlung beteiligte , die derartige
Forderungen ausstellte, wäre in Polen unmöglich. Wir sind weit¬
herziger. Doch Rachsicht wird zur Ungerechtigteir ?egen die eigcnen
Volksgenossen, wenn polnische Organizationen unter den Augen deut¬
scher Behörden die polnische Regierung zu neuem Rechtsbruch gegen
die deutsche Bevölkerung im abgetretenen Ostgebiet ausstacheln dür¬
fen . Der Schutz der nationalen Minderheiten beruht auf Gegen¬
seitigkeit.

Frankreichs Eingeboreuenarmee.
MTV . Paris , 19. Sept . Der Kolonialminister Sarraut erklärte

einem Mitarbeiter des „Jntransigeant "
, Frankreich werde in aller¬

nächster Zeit seine Militärpflicht herabsetzen können und zwar dan!
seiner Kolonien , durch die Frankreich eine neue Militärorganisation
erhalte , die auf einer Eingeborenenarmee von 3M VW Mann gegrün¬
det sein werde, :



Kette ?«
Alliierte prehfreiheit.

MTV . Paris , 13 . Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Koblenz
hat die interalliierte Rheinlandkommission beschlossen , die .Einführung
derjenigen Publikationsorgane ins besetzte Gebiet endgültig zu unter¬
sagen . die schon zweimal suspendiert worden sind und dieser doppelten
Verwarnung nicht Rechnung getragen haben . Bei dieser Gelegenheit
hat die Kommission den deutschen Reichskommissar gebeten , die Auf¬
merksamkeit der deutschen Regierung auf die unheilvolle Rolle zu
lenken , die die Haltung mehrerer deutscher Blätter für die Wieder¬
herstellung der friedlichen Beziehungen in Europa darstellt . Die
deutsche Regierung werde wohl alle Anstrengungen machen, daß so¬
wohl im besetzten als auch im unbesetzten Deutschland die heftigen
Angriffe gegen die Besatzungsbehörden und gegen die alliierten
Mächte aufhören . Das gleiche Recht, wie es bei gegen die deutschen
Behörden gerichteten Angriffe, die jeweils die öffentliche Ordnung
zu stören droben angewendet wurde , mühte auch für die alliierten Be¬
hörden zur Anwendung gebracht werden .

Die deutsche Presse ist big auf wenige Ausnahmen nicht darauf
eingestellt, eine Hetze nur um der Vergiftung der Beziehungen zur
Entente willen zu betreiben. Ebenso wenig aber wird ein deutsches
Organ gefunden werden können , das um dieser Beziehungen willen
aufhört, zu tadeln und zu protestieren , wenn es etwas zu protestieren
gibt. Der Presse im Rheinland kann man wohl einen Maulkorb
anhängen, der Presse im unbesetzten Gebiet wird es aber Ehren¬
pflicht sein ihre Stimme gegen Ungerechtigkeit , und Unbotmäßigkeit
der Besatzungstruppen urid -behörden zu erheben , zum Wohl und
Frommen unserer geknechteten Brüder. Nicht durch Verbote wird
man die Anklagen verstummen machen : keine Regierung dürfte es
wagen, ein solches Verbot auszusprechen ! In der Hand der Alliier¬
ten liegt es , durch ihr Verhalten das llebel abzustellen . Solange
aber noch die Schwarzen im Lande regieren, solange noch gegen
jedes Recht Sanktionen oerhängt, Versprechen nicht gehalten werden ,
wird die Presse nicht schweigen . Und alle Verbote werden sie nicht
schrecken.

t . Berlin , 20 . Sept. Zu der neuen Verordnung der Rheinlands¬
kommission über die Presse und öffentlichen Kundgebungen melden
die Blätter ergänzend , daß auch alle Theater- und Kinovorstellungen
usw . verboten sind, die geeignet sind, die öffentliche Ordnung zu stö¬
ren , oder die Sicherheit, oder die Würde der Rheinlandskommission,
oder der Besatzung zu gefährden . In einem Schreiben an den Reichs¬
kanzler stellt die Rheinlandskommissionin Aussicht , daß in der Regel
vor einem Zeitungsverbot ein Vertreter des Blattes gehört werden
solle . Eine Verpachtung hierzu werde jedoch nicht übernommen .

Die Brüsseler Besatznngskonferenz .
«s Paris , 19. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Der „Jntranstgeant"

weiß zu der von der „Chicago Tribüne" gebrachten Meldung über
die bevorstehenden Regelung der Frage der Besatzungskosten im
Rheinland in Brüsselnoch mitzuteilen, daß diese Konferenz wahr¬
scheinlich zwischen dem 15. und 25 . Oktober stattfinden wird. Man
werde dabei vielleicht auch die 43» Millionen Goldmark, die England
als Priorität für seine Besatzungskosten beanspruche, zur Sprache
bringen. Auch der Kurs des Franken wird erörtert werden , der
«bei den verschiedenen von Deutschland an die Alliierten zu leistenden
Zahlungen angewendet werden soll . Bekanntlich wurde in dieser
Frage der Amerikaner Rolland Boyden zum Schiedsrichter bestimmt .
Auch der amerikairische General Allan wird den Beratungen bei¬
wohnen

MTB . Berlin , 19. Sept . Die französische Regierung hat der
deutschen Regierung am 17. September folgende Note übersandt :
Die französische Regierung hat die Zurückverlegung der im Mai
dieses Jahres in die besetzten Gebiete gesandten Truppen nach Frank¬
reich beschlossen. Die Truppenbewegung soll am 15 . September be¬
ginnen und vor Ende September beendet sein . (Es wird versichert,
daß diese Note ohne Zusammenhang mit den Sanktionen sei . Es
dürfte sich nur um eine Herabsetzung der Truppenzahl, nicht um
Freigabe deutschen Gebiets handeln. D . Schr .)

Die Kovtrollinstanz für den deutschen Handel .
I . Paris , 19. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters.) Wie die Pariser Blätter aus Brüssel melden , verlautet
dort, daß eine Einigung mit Paris und London in der Frage der
wirtschaftlichen Sanktionen erzielt worden sei. Der von den Alliierten
geplante neue Organismus werde eine Kontrollinstanz darstellen ,
die jedesmal einschreiten werde , wenn die Interessen der beteiligten
Mächte verletzt werden . Sobald Deutschland dieses Organ und seine
Wirksamkeit anerkannt haben wird, werden die Sanktionen auf¬
gehoben werden. Man hat in Brüssel den Eindruck, daß Deutschland
kch sehr bald mit dieser Regelung einverstanden erklären wird.

WTB . Berlin , 19. Sept . Gegenüber einer Meldung des „Temps"
wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , der deutschen Regierung sei
nicht bekannt , daß eine Einigung zwischen England und Frankreich
in der Frage der Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen erfolgt
ist. Es wird unter den Beteiligten weiter darüber verhandelt .

Die Garanttekommission .
«« Paris , 19. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Garantie-

Kommission wird sich im Laufe dieser Woche nach Berlin begehen .
Sie weilte bereits im Juni in Berlin , wo sie in Gemeinschaft mit
den deutschen Vertretern mehrere Sitzungen abhielt. Hierbei wurden
die Mittel Deutschlands zur Deckung der Zinsen und variablen

Der erziebücke Merl cler Mligion .
Die Auseinandersetzungen über die Neugestaltung des Schul¬

wesens haben ein außerordentlich wichtiges Problem aufgerollt. Di«
rein politischen Geigensätze , um deren Ausgleichung sich der Reichs¬
schulgesetzentwurf bemüht , und die technischem Einzelheiten können uns
hier nicht beschäftigen . Es wird aiber jedem der mit der Sache
etwas näher befaßt hat , klar geworden sein , daß im Hintergund,
um nicht zu sagen im Mittelpunkt, die Frage nach der erziehlichen
Bedeutung der Religion steht. Die zustimmende oder ablehnende
Haltung , d>ie der einzelne einnimmt, wird gang davon abhängen,
od er diese Frage bejaht oder verneint.

Daß die Schul« mcht nur bilden, sondern auch erziehen , ja haupt¬
sächlich und vor allem erziehen soll , ist eine Forderung, die als all¬
gemein anerkannt gelten darf . Sie darf und will sich nicht damit be¬
gnügen, den Kindern allerlei Kenntnisse zu vermitteln oder Fertig¬
keiten beizubringen: das ist Sache einer späteren Fach- und Berufs¬
bildung Aller Wissensstoff , den sie den Kindern vorlegt — ohne
Stoff kann sie natürlch ncht auskommen — soll daraufhin angesehen

erden , ob er erziehlichen Wert hat Dazu gehört zunächst, daß er
dem Kind verständlich ist. daß es ihn zu fassen und zu begreifen ver¬
mag Unverstandenes Wissen ist toter und deshalb wertloser Ballast.
Es genügt aber nicht, daß er die geistige Fassungskraft des Kindes
nicht übersteigt : er muß auch 'sein Interesse wecken , er muß fesseln
und es anreizen, sich mit ihm zu beschäftige . Nur was Mit Inte¬
resse aufgenommen wird, wird wirklich geistiges Eigentum. Um
Interesse zu erwecken, darf dem Lebenskreis des Kindes der Stoff
nicht fremd sein , muß seinen kindlichen Tätigkeiten, Trieben und
Neigungen entgegenkommen , nach Anhaltspunkten suchen , an Gegebe¬
nes , Vorhandenes anknüpfen und so aus dem vorhandenen Alten
und dem vom Unterricht dargebotenen Neuen ein einheitliches, un¬
zerreißbares Geflecht herstellen , außerdem sich mit dem klndlnhen
Leben verknüpfen und in praktische Antriebe für den Willen ver¬
wandeln lassen.

Inwieweit kann nun die Religion als Unterrichtsfach der hier
kurz angedeuteten Anforderungen an den erziehlichen Wert des Lern¬
stoffs genügen? Man hat wohl eingewendet. daß die sogenannten
„Memorierftoffe", d . h. die den Schülern zum Auswendiglernen auf¬
gegebenen Lieder , Sprüche und Katechismusstücke einen erziehlichen
Wert überhaupt nicht besäßen , weil sie weit über das kindliche Fas¬
sungsvermögen hinausgingen . Aber einmal sind diese Stoffe seit

Vadische presse .
Jahreszahlungen aus die Reparationsleistungen geprüft . Ferner
besprach man die Naturallieserungen. Endlich wurde auch nach
Mitteln gesucht , die den schädigenden Einfluß des deutschen Ankaufs
ausländischer Devisen aus den Valutamarkt verhindern könnten .
Diese Verhandlungen wurden später auf schriftlichem Wege fortgesetzt.
Die Garantiekommission hofft , daß jetzt das mit den deutschen Zah¬
lungen zusammenhängende Problem zu lösen ist.

Der Uonflitt mit Bayern.
Nach dem „Lokal - Anzeiger " hat Geheimrat Dr. Weißmann

einen Bericht über die Lage ausgearbeitet, den er der preußischen
Regierung übermittelt hat. Die preußische Regierung wird diesen
Bericht an die bayerische Regierung weitergeben. Von einer Rück¬
trittsabsicht des Staatskommissars werde nicht gesprochen.

Das „Berliner Tageblatt" meldet, daß die nächste Sitzung des
Ueberwachungsausschusses am Freitag vormittag die bayerische
Frage unter die Verordnung des Reichspräsidenten behandeln wird.
Nach dem Blatt fand heute vormittag eine Besprechung des Reichs¬
kanzlers mit den zuständigen Stellen über die oberschlesische Frage
statt .

Nach der „Vossischen Zeitung" wird Herr von Kahr sich zur
Annahme des Ministcrpräsidentenpostens und zur Kabinettsbildung
bereit erklären unter der Bedingung, daß die von den Koalitions¬
parteien beschlossenen Vorschläge für Berlin den bekannten , von ihm
geforderten Zusatz erhalten, „sobald es die Verhältnisse gestatten " .

t . Berlin , 20 . Sept . Aus parlamentarischen Kreisen erfährt das
„Verl. Tagedlatt"

, daß Mitte voriger Woche mehrere hervorragende
Mitglieder des bayerischen Landtags in Berlin eintrafen, um die
unterbrochenen Verhandlungen inoffiziell wieder aufzunehmen . In
einer Besprechung mit dem Reichskanzler wurde die Verordnung des
Reichspräsidenten , sowie die Aufhebung des Ausnahmezustandes in
Bayern erörtert. Vor allem handelt es sich darum , einen Weg zu
finden, der zu weiteren offiziellen Verhandlungen führen soll. Bei
dieser Besprechung betonte der Reichskanzler nochmals , daß die baye¬
rischen Gegenvorschläge in ihrer jetzigen Form ein« Ausschaltung des
Reiches bedeuten und deshalb nicht annehmbar erschienen. Anderer¬
seits erklarte der Reichskanzler seine Bereitschaft , um neue Vorschläge
Bayerns zu erörlern. Die bayerischen Politiker haben darauf Berlin
am Samstag wieder verlassen .
Hochverratsprozeß gegen den Unabhängigen Fischer

TU. München 2V. Sept . (Dwahtlbericht.) Vor dem Volksgericht
München fand heute Ave Verhandlung gegen den unabhängigen Abg .
Fischer-Nüvnberq statt, der sich weiqen Hochverrats zu vera.ntwo.rten
hatte. Es handelt sich um die Fi!?cher am 8 . September gehaltene
VersammlUiNigsrede zu Gunsten einer selbständigen Republik Nord -
bayeru. Das Urteil lautet wegen öffentlicher Aufforderungzum Hoch¬
verrat auf 1 Jahr und 3 Monat Festungshaft mit Anrechnung einer
Woche der Untersuchungshaft .

ReichStagöabgeordneter Remmele verhastet .
S . München , 19 . Sept . In der Sonntag - Nacht ist eine kommu¬

nistische Bezirkskonferenz ausgehoben worden . Etwa 50 Personen
wurden verhaftet und in Autos zur Polizeidirektion gebracht , da¬
runter der kommunistische württembergische Reichstagsabgeordnete
Remmele, der Bruder des badischen Ministers des Innern .

Mine politische Nochrichten.
Die Verluste Deutschlands im Weltkriege .

---- Berlin , lg . Sept . Das Militärwochenblatt bringt in seiner
heutigen Ausgabe die Zahl der deutschen Verwundungen im Welt¬
kriege nach den Feststellungen vom August 1921. Hierbei sind alle
Verwundungen, auch die mehrfachen, aufgeführt. Ehe sich die Zahl
der einzelnen Verwundeten feststellen lassen wird, dürfte noch ge¬
raume Zeit vergehen . Durch Hinzurechnung der deutschen Toten im
Weltkriege ergibt sich die Zahl der deutschen Eesamtverluste .

Verwundungen insgesamt :
Offiziere, Fähnrichs und Fahnenjunker 90 207
Sanitätsoffiziere und Unterärzte 2 200
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre 158
Unteroffiziere und Mannschaften 4148 075
Beamte 503

Gesamtzahl der Verwundungen 4 247143
Tote (ohne 14 000 Farbige) :

Offiziere, Fähnriche und Fahnenjunker 53 323
Sanitätsoffiziere und Unterärzte 1675
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre 183
Unteroffiziere und Mannschaften 1751 809
Beamte 1555

Gesamtzahl der Toten 1808 545
Gesamtverlust :

Offiziere, Fähnriche und Fahnenjunker 149 530
Sanitätsoffiziere und Unterärzte 3 875
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre 341
Unteroffiziere und Mannschaften S 899 884
Beamte 2 058

>i >> - .1 '
Gesamtverlust K 055 083

langem auf « in Mindestmaß beschränkt und dann lehrt die Erfahrung,
daß sie trotzdem in späteren Jahren sehr gut lebendig werden können.
Indes berührt dies die eigeniliche Frage nicht : denn die Religions¬
unterricht ist doch erheblich mehr als ein Auswendiglernen von
Liedern und Sprüchen . Und gerade dieses „Mehr " ist von unver¬
gleichlicher . wicht zu ersetzender erziehlicher Bedeutung. ^

Um inne zu werden , mit welch unvergänglichem Zauber die
schlicht -innigen biblischen Er,Zählungen das kindliche Gemüt umspin¬
nen, braucht man sich nur der eigenen Jugend zu erinnern. Die Ge¬
stalten des Heilands und seiner Jünger , die in ihrer tiefsinnigen
Urweisheit doch so leicht faßlichen Erzählungen von den ersten Men¬
schen und ihrem Geschick engreifen , in verständiger Anpassung vorge¬
tragen , immer wieder unmittelbar und gewaltig . Wir haben tat¬
sächlich in keiner Literatur auch nur entfernt etwas dem Wohnliches.
Der Religionsunterricht wird sich stets zuerst an Gemüt und Enip -
finduw"-ifMgkei't wenden und da immer ein fruchtbares Feld fin¬
den . Wir können den Verlust, der uurch seine Entfernung entstehen
würde , schlechterdings nicht abschätzen, weil nns jede Erfahrung da¬
für fehlt . Denn das ganze Gemüts- und Empfindungsleben des heute
lebenden Geschlechts, selbst solcher , die für ihre eigene Person allem
Religiösen ablehnend gegenüber stehen , ist mit der Welt der Bibel
viel zu innig verflochten , als daß wir uns vorstellen könnten , was wir
ohne diesen Einfluß wären. Man denke ferner n>ur an die Sprach«
der Bibel und daran, wie unsere ganze deutsche Dichtung , unsere bil¬
dende Kunst von biblischen Worten und Bildern durchtränkt ist.
Was würde ein Kind , dem diese reiche Welt verschlossen bliebe, über¬
bauet noch von iMsere-m nationalen Geistesschatz vorstehen können?
Und welch unerMMiche Antriebe für den Willem, erwachsen aus
einem vaMiaMdisvolleln Religionsunterricht ? Wie könnten mir di«
sittlichen Gebote dem kindlichen Verständnis besser begründen , als
wenn wir sie verstehen lehren nicht als mi>ck»terne Nützlichkeütsregzln ,
sondern als Ausfluß einer tiefen übermenschlichen Weisheit , vor der
auch die grossem Denker sich ehrfürchtig beugten.

Eine Schule , die sich all diese reichen und idurch nichts zu er¬
setzenden erziehlichen Werte nehmen lieke, würde ein« Handwerks -
stätte zur Erlernung bestimmter Fertigkeiten, wäre aber niemals , was
sie doch sein soll , eine Bildungs - und Erziehungsanstalt.

Bad. LaiHesthsater. Ms erste Schauspielvorstellung dieser
Wche (19.—26 . September) wird am Mittwoch den 21 . September
Schillers „Don Carlo s " wiederholt. An dieser Aufführung nimmt
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Aus Basen
Kandidaten der Deutschen (liberalen ) BoZkSPartei.

Auf einer Mahlkveiskonsereng der Deutschen ( liberalen ) Volks¬
partei des 6 . bodischen Landtagswahlkveises (Mannheim ) , die am
Sonntag in LadenHuug tagte , wnrdv beschlossen, die ersten sechs
Stellen der Vorschlagsliste mit sollenden Namen zu besetzen : 1 . Dr .
Paasch « , Hermann , Geheimrat , Hochschulprofessor a . D-, Neckair »
gemünd : 2 . Brixner . Heimlich, Landwirt und Wagnermeister ,
Brühl : 3. Ulm , Dr . Otto . Syndilu »der Handelskammer Mann¬
heim : 4 . Bernays , Dr . Marie , Lederin der sozialen Frauen 'chule
Mannheim : 5 . Haas , Ludwig , Hauptlehrer und Stadtverordneter »
Mannheim : K. Ludwig jr . . August, Architekt. Mannheim . Ge¬
heimrat Dr . Paaschs, der bekannte Führer der früheren National -
Wbeoaikn Partei , feierte , wie wir damals meldeten , am 24. Februar
se-

'nen 70. Geburtstag . In der XIII . Legislaturperiode des Deuäsche«
Reick'-5taK ?s ( 1912 bis zum Ausbruch der Revolution ) vertrat er
den Wahlkreis Koblenz 4 (Kreuznoch -Simmerin ) . Von 1893 bis 1903
war er Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses . Dem Reichs¬
tag gehörte er an ' 1881/84 (-für Rostock) , 1893/98 (für Meiningen )
dann ununterbrochen bis zur Umwälzung : er war wiederholt Vize¬
präsident . Landwirt Brixner kandidierte früher für den badischen
Landlag und 1920 für den Reichstag .

Wah Vorschlagsliste des Zentrums .
Auf der Wahlvorschlagsliste des Zentrums im 6 . Wahlkreis

(Mannheim) sind folgende Namen verzeichnet : 1 . Eberhardt , Ri¬
chard , Arbeiter, Mannheim-Sandhofen: 2 . Rigel , Maria , Haupt -
lehrerin, Mannheim : 3- Triebskorn , Heinrich , Rechtsanwalt,
Schwetzingen : 4 . Holz , Josef, Privatangestellter, Mannheim;
5 . Englert , Jos . Jakob , Eisenbahning. , Weinheim: 6 . Baumann ,
Jonas , Bildhauer, Ladenburg : 7 . Jbald , Frida, Arbeiterin, Mann¬
heim : 8 . Hausmann , Frida , Mannheim : 9 . Friede ! . Hermann ,
Kaufmann, Seckenheim : 10 . Morgenthaler , Ant., Ob .-Tel .-Jn -
spekt . . Mannheim : 11 . Herre , Adam , Landwirt, Heddesheim : 12.
Helffrich . Christ ., Prokurist , Mannheim. Eberhardt , Frau Maria I
Rigel und Helffrich gehören dem gegenwärtigen Landtag an .

Landbund .
Landwirt Dr . Ludwig in Hoffenhei-m teilt dem „Heidlb.

Taglbl .
" mit , di« Notiz , er fei als Spitzenkandidat auf der Liste des

Badischen Landbundes für den 7 . Wahlkreis in Vorschlag gebracht
worden, sei dahin zu berichtigen , daß in der Vertraucinsmännerver -
sammlung in Neckarbischofsbelm einstimmig beschlossen wurde , daß
die BezirksbcmernschaftSinsheim des Landbundes aus die Ausstellung
eines Kandidaten verzichteit . Spitzenkandidat sei nach wie vor Abge¬
ordneter Hertle von Sachsieniflur .
Die Retchstagsfrattion der Dentschen Bo ?ksvartei
tagt, wie gemeldet , am 20. und 21 . September in Heidelberg .
Im Industrie- und Handelsausschuß werden die Abgeordneten
Finanzminister a. D . Dr. Becker , Dr. Eurtius und Dr. Cremer über
die neuen Steuervorlagen sprechen. Dr. Moldenhauer wird übe?
Rentnerfragen, Senator Beythien über Mittelstandsfragen Auskunft
geben .

BezirtStagnng Stolzc -Schrey .
Der Mittelbadische Bezirksverband der Stenoaraphenvereine Stol, ««

Schrev Sielt am 17 . und 18. September seinen dieSIiihriaen Bezirkstag in!
Gernsbach ab . Einaeleitet tvuvde dw Taauna am Samstag abend
durch eine BezirkSvertreterversammluna . die von der im letzten GelchiMS-
jahr geleisteten Wiederaufbauarbeit beredtes Zeugnis ableat 'e und in der
die Wiederwahl des bisherigen ersten Bezirksvorsidenden . Landtaassteno »
araph V o l k - Karlsruhe, , erfolgte . Das mit der Mzirksfeier Verbundens
Wettschrciben am Sonntaa vormittaa . an dem sich 167 Schriftaenoss n̂ auS
allen Bezirksvereinen aktiv beteiligten . baite -in den oberen Abteilungen
folgendes Ergebnis : Erste Preise : 320 Silben Bercher -Karlsrube . 230
Silben Leopold - Karlsruhe . 260 Silben Trau Röchling -Karlsruhs , Bollert «
Pforzheim . Schmitt -Karlsruhe : 240 Silben ??riwl . Soffmann -Karlsruhe ,
Grab - Karlsrube . G ?berl -Offenbura . Außerdem konnten in den Abteilungen
60 bis 22» Silben viele Preise verteilt werden . ? km Wettlelen stellte Bes¬
cher mit 718 Silben in d'. r Minute die Höchstleistung aus . Dank der riih -
riaen Tätigkeit de» Gernsbacher Vereins , der mit der Bezirksleier sein
MSHriges Stiftungsfest verband und Dank des allseitigen Interesses der
Bevölkerung wickelte sich die ganze Taauna in harmonischer Weil « ab . Den
Gipselt bildete der ssestakt am Sonntaa abend , an dem die Preisverteilung
erfolgte . »

Mannheim, 19 . Sepi . (Neuer Straßenbahntarif ).
Ab 1 . Oktober treten folgende Aenderungen des Straßenbahntarifs
in Kraft : 1 . Bartwrife : 8 und mehr Teilstrecken 2 Mk ., 2 . Monats -
streckenkarten : für 8 und mehr zusammenhängende Teilstrecken 144 Mk.
Das Stmßenlbahnamt hatte vor einiiger Zeit berichtet, daß nach den

i LÜIovstr»lls 2. ^ lL2S

die Theatergsmeinde des ..Bühnenvolksbundes" teil mit den Nnm-
nvern 501—700 . 1001—1150, 1501—1650. Daneben sind für den freien
Berkauf alle Platzgittungen zu haben . — Am Samstag den 24 . Sep¬
tember geht zum erstenmal im Landestheater Kurt Küchlers drei«
aWMS Spiel von Liebe und Geld „Die v « rsilb « rte Braut "
in Szenie, das im Kon^erihaus bereits zweimal gegeben wurde . Am
Dienstag den 30. kommt Halevys grosse Oper „Die Iüdi n" in der
Neuinszenierung zur Wiederholung . Die Haupipartien bleiben in
der Besetzung der ersten Aufführung bestehen. Am Donnerstag den 22.
cyelvngt Beethovens „F i d e l i o" im der bekannten Besetzung zur Au k->
führiing . An dieser Vorstellung nimmt di« Theatergemeinve «e»
. .BQlmemvolksbmldes" (Nr . 1—400) teil . Für das allgem-einie Publi ,
kuim sind noch Plötz«: aller Gattungen vorhanden .

H SSubert -Aufsühr,ingen in Stuttgart . Eine interessante Opern«
Neuheit bereitet das Württembergische Landestheater Stuttgart vor .
Es wird die beiden Schubertschen Singspiele „Der treue Sol -
d a t" ( .,Der vierjährige Posten " ) und „Di « Weiberverschwö «
rung oder Frauenlist und MLnnerklugheit " („Die Verschworenen

" )
herausbringen. Das erst« Werk, das aus dem Jahre 1815 , also vom
18jährigen Schubert stammt , ist überhaupt noch nicht aufgeführt wor¬
den . Das zweite , das Schubert mit 26 Jahren schrieb , kam zu«rst in
Wien 1861 und seitdem wohl h !« und da auch an deutschen Bühnen
heraus (zuletzt in einer Bearbeitung von Mottl 1890 in Karlsruhe),
vermochte sich in der bisherigen Form aber leider nicht die Theatel
zu «robern . Der jetzigen Aufführung beider Werke sind neugeformt «
und bühnenstemäß gestaltete Textbearbeitungen von Rolf Lauck «
ner zugrunde gelegt. Die musikalische Einrichtung besorgt FnS
Busch, einige Ergänzungen stammen von Prpfessor D . F . Toney aus
Edinburgh.

-t- Kammersänger Rudolf Kmiir f . Infolge zweier schwerst
Darmoperationen verschied in Jena der Kammersänger Rudoll
Emür , eines der begabtesten und beliebtesten Mitglieder des Deut «
schen Nationaltheaters in Weimar. Vor einem Jahre noch konnte
das Jubiläum seiner 25jährig . Zugehörigkeit zum Weimarer Theatel
feiern , an dem er fast ausschließlich seine gesamte künstlerische Tätig«
keit mit ständig wachsendem Erfolge ausübte. Früher war er Ah
denbariton in StrWuiK i. Elf. gewesen , v ^ s ^
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augenblicklichem VertehrsKifferm tm ganzem nM einer Ulnsalängkich-
Mit von 2 637 654 Mk . gerechnet werdcm müsse.

: ! : Heidelberg , 19. S ^pt . Blättermvkdungem zusk»lye wä>id Prinz
Heinrich nicht an der Tagung der Hafembamtechinlischon GeseWhvft

Mannheim ^ i7nebm»m.
Heidelberg , 19 . Sept . Der 16jährige Metzgerlehrling Anton

« tefan aus Limbach bei Mosbach geriet mit seinem Karren zwischen
nnen Speditionswagen und einen Straßenbahnwagen . Der Karren
wurde so gegen ihn geschleudert, daß er an der erlittenen schweren
-Verletzung im Akademischen Krankenhanse starb. In Hand -
Ichuhsheim starb an den Folgen eines Schlaganfalls Altbürger -
weister Johann Fischer , der letzte Bürgermeister Handschuhsheims
vor der Eingemeindung im Alter von 69 Jahren .

Heidelberg . 19. Sept . Hier herrschte gestern ein schweres
« türm weiter , das vielfach Schaden anrichtete . Die König¬
stuhlsternwarte maß eine Windstärke von 20—30 Met . in der Sekunde ,
«le durchschnittlich den ganzen Tag anhielt .

k Nußloch , 18 , Sept . (Goldene Hochzeit .) Schreinermeister
Friedrich Frey feierte dieser Tage mit seiner Ehefrau in seltener
-Listigkeit die goldene Hochzeit. Aus diesem Anlaß brachten ihm die
Gesangvereine „Sänger - Einheit " und „Sängerbund " ein musikalisches
Ständchen . Auch die Freiwillige Feuerwehr , deren Mitbegründer er
M . und an deren Unternehmungen er sich als Steiger bis in die letzten
'Mre eifrig beteiligte , ehrte ihr rühriges Mitglied durch einige schöne
Musikstücke der Feuerwehrkapelle . Bürgermeister Pähl überbrachte
vis Glückwünsche der Feuerwehr und der politischen Gemeinde .

! ! Bietigheim , 19 . Sept . Zum Bürgermeister wurde
Maurermeister Lorenz Mittler I gewählt xmrf dein die Stimmen der
vereimigikn Parteien des A-mtrums und der Bürgerpartei entfielen .

— Rastatt , 17. Sept . Anläßlich des kürzlich in Riesa in Sachsen
abgehaltenen Verbandstages des Verbandes sächsischer Gewerbe - und
Handwerkervereine , der auch Eewerberat .Niederbühl , als Bor -
sitzender des Verbandes badischer Gewerbevereine und Handwerker-
Vereinigungen beiwohnte , kam u. a . auch die soziale Fürsorge für die
Handwerker und Gewerbetreibenden zur Verhandlung. Dabei wur¬
den die Einrichtungen des Landesverbandes der badischen Eewerbe -
und Handwerkerosreinigungen als vorbildlich zur Nachahmung
empfohlen,' besonders sind dessen Krankenkasse, Sterbe - und Versiche¬
rungskasse, Penstonskasse für Invaliden - und Altersrenten usw . und
"essen Erholungsheime anerkannt worden .

^ Freiburg , 19. Sept . Unter Mitwirkung von 3V00 Personen
wird von heute ab der Freiburger Passionsfilm in - und
außerhalb der Stadt ins Szene gesetzt .

) s Miillheim , 19. Sept . D-voi Messerstech ereiem von denen
^ie eine tödlich verlief ereigneten sich im unserer Stadt . Drei Fuhr¬
leute , die sich im einer Wirtschaft darüber unterhielten , wer am
Asten Hol .', aufladen ' könnue , gerieten darüber so im Hitze , daß ein'chverer Streit emtstaind , den sie aus der Straße danm mit dem Messer
austrugen . Nachts gegen 2 Uhr fanid sine Messerstecherei zwischen
Anen statt . Als um vi-ese Zeit «imer von ihnem. der DivirMnecht
Karl Vrosi . zu Hauste ooUnisxt wurde ließ sein früherer Dienstherr ,
^er Fubrhalter RÄler , bsi dem er acht Jahre im Diemst gestanden
Mite . ihn mit seinem Wolfshumid suchsn . Am einem Schutthaufen
^ gaim das Tier M scharren. Bei der sofort außgoiVmmsn 'cm Unter -
?uchumg des Schutthaufens wurde di « Leiche des Brost zu Tage
gefördert . Als der Tat dringend verdächtig ist der gleichfalls bei
Redler täti >ge Dienstknecht Schlager festgenommen und dem Unter -
Iuchungsge>sam>Inis zugeführt worden . Der dritte am dem Stroit be¬
seitigte Dier .stknecht Bachmann trug Kopfwumdem davon . — Der
dritte Messsrheld ist der schon ältliche Ertel von Kandern der den
Schuhinachevmeiisbcr Hans Gas von Bademwoiler mit dem Messer
angriff , als di< « r auf ei»wer Radtour begriffen war . Es handelte
sich um das Ausweichen auf der Sdraße , wobei Erteil offenbar be¬
eidigt war , weil der Radfahrer ihm durch Klingeln zum Auswichen
^ Mnlassem wollte . Erte/l versetzte dem Gas drei Stiche in dem
-dickem und in die HüftvM?sgemd . Die Vevletzumgsn sind glücklicher¬
weise wicbt l>ebem?gefährlrch.

Müllheim , 19. Sept . Die beabsichtigte Ausdehnung des'
seinen Grenzverkehrs auf Müllheim und Badenweiler

'st vom Ministerium des Innern abgelehnt worden , weil die Gefahr -
^ .ner nicht unwesentlichen Preissteigerung besteht und ferner , weil
wr Badenweiler bereits wesentliche Paßerleichterungen für die
Schweizer Besucher bestehen.
. . Zmmendingen , 19 . Sept . Die Fvqge der Donauver -
" ckerung tritt wieder auf . Zur Vorkriegszeit , wenn die Donau
eine Zuslußwassermemge von 7 bis 8 MI Se ?umdem>liter führte ver -
nckerte mir die Halste davon , 3 bis 4 ovo SskumdonlAer am der oberem
-Lersicker-ung bei der Wehrwage MaschinensabvA Jmmemdingem . Die
weit «^ign 3 bis 4 liM Seku -ndem>liter konmtem ausgemutzt werden : sie
wurden erst in Brühl verschluckt . Jetzt versinkt schon an der Wehr -
waye die gesamt« Zuflußmemge . Seit einem Jahre kommt überhaupt

Tropfen Wasser mehr vom der oberen Domau nach Tuttlingen .
. Konstanz , 19 . Sept . Gestern und heute tagen in Konstanz die
^ andesgeschäftsführer der Ortskrankenkassen
Ẑ dems. Anwesend simd 169 Geschäftsführer , Gestern wurde u. a,
^ er die Familiemhilse und über das neue Wochemfursorgegesetz ver-
Aandelt. Die Kramkemkassem sind, wie die Aussprache ergab , bestrebt,'wnMenhilfe bis zur geseklickem Regelung der Kassê 'n«» '«- , -.,
Überall eimzufüh-vem. Be .?ti^ ich des weitem Wochembilfegesetzes wurde
Mwert , ^>aß boi dem Gesekgeberm die altem Mängel wieder er¬
Minen . Heute werden die Beratungen fortgesetzt: u . a . wird über
?as neue JmxtM -emver?ichermnigsgesetz un>d das Abrechmmgsverfahrem
Nervten.

— Konstanz , 19. Sept . Die Kaufleuite Hans Pohl von Kon-
Heinrich Jost vom Kreuzungen umd Karl Fink vom Konstanz

Wurden verhaftet , weil sie mit Hilfe der Lokomotivführer Honold
M Fuchs m Konstanz Autoziimdkerzen im Werte von mehreren
^

>
^

end Mar ? bei Singen über die Schweizer Grenze gebracht

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 29. September 1921.

1V Schlafwagen S. Klaffe , wo sie Verkehren .
ha . Schlafmwgn 3 . Klasse sind im ganzem 19 im Bau . Es ist

allerdings nicht ausgeschlossen, da-ß sie schon im Laufe des Monats
OÄober vom den Wagenbaiuanstalten abgeliefert werden . Fraglich
ist es aber , ob sie auch schon im nächstem Monat im Betrieb gesetzt
worden kommen. Es sind auch eine Reihe von Fragen noch nicht ge¬
klärt . Die AnordiMng der Bettem ist im den Wasen wesentlich ver-
schiedcm vom der bisherigen . Eim Teiil der Lagerstätten liicgt.wie jetzt
quer zur Fahrtrichtung , «im T«rl aber im der Richtung . In jedem
Wagen 3 . Klasse befinden sich 33 Betten . Die Ausstattung wird
wesentlich einfacher sein . Zu j«dem Lager kommt eim Kopfkissen
und eine Decke . Bettwäsche dürfte es wohl kaum geben . Es ist in
Aussicht genommen , die « wem Schlafwagen zunächst im dem Verbm -
dungon zwischen Berlin einerseits und Köln , AUWchem und Königs¬
berg andererseits « i,Ausstellen, Nach Kölm dürften sie ohne Zweifel
im Schla -fwaMMzug laufen , während für die beiden anderen Zielorte
verschieden« Züge zur Verfügung stehem . Es ist noch nacht bestimmt ,
in welche Züge die Wagen eingestellt worden. Ebensowenig ist eine
VnMsiduing über dem Preis dar Bettem getroffen .

Der neue Roman der Bad . Presse.
Der Schöpfer unseres neuen Romans ist den Lesern der

„Badischen Presse" kein Unbekannter . Paul Frank ist der
Mitverfasser des seinerzeit an dieser Stelle veröffentlichten
und mit großem Interesse aufgenommenen Romans „Das
Mangobaumwunder "

, dessen anderer Autor Leo Perutz war .
Auch m seinem jüngsten Werke

Barum al Raschid
mit dessen Abdruck wir morgen beginnen , erweist sich Paul
Frank als Romanschriftsteller ersten Ranges und als eine
dichterische Persönlichkeit . Der Stoff in „Harun al Raschid"

ist krästig und eigenartig , dabei künstlerisch gemodelt und
durch gepflegten , reinen Stil gehoben . Die geschickt aufge¬
baute , steigende Spannung erregende Handlung , die eine
neue Abwandlung des dramatischen Motivs „Auge um Auge ,
Zahn um Zahn " bringt , enthält in den einzelnen Abschnitten
fesselnde Einzelheiten und anschauliche Schilderungen . Gleich
das erste Bild , das die heiße Atmosphäre der Spielhölle von
Monte Carlo in glühenden Farben schildert, wirkt durch die
plastische Wiedergabe des Milieus , es gibt zugleich aber auch
die Erundstimmung des Ganzen . Denn der Held des Romans
spielt gewissermaßen mit seinem Leben wie mit seinem Velde .
Aber das Leben rächt sich . Es wirft ihm von der großen
Bank der reichen Welt Gewinne inneren Wertes zu, von
denen zu scheiden ihm immer schwerer wird . Aber das Schick¬
sal, das er in die Schranken gefordert hatte , will seinen Tod .
Er hat nur noch ein Jahr zu leben , und Monat für Monat
schließen sich die Krallen des Verhängnisses fester um ihn .
Darum tragen die 12 Romankapitel die Namen der einzelnen
Monate . Immer mehr erwärmt sich das Gefühl des Lesers
für die Tragik des Helden , seine Mannhaftigkeit gewinnt ihm
die tiefste Sympathie .

Wir sind gewiß , mit dem ausgezeichneten Roman unseren
Lesern eine wertvolle Gabe darzubieten .

HI Milchpreiserhöhung . Während der Milchpreis mit 3 .29 per
Liter für Kinder und Kranke gleichgeblieben ist , ist er für erwachsene
Personen von 3 .69 auf 4L« ^c, also um eine Mark per Liter , soge¬
nannter Vollmilch von gestern ab in Karlsruhe erhöht worden .

Die Kündigungsfrist für den Fernsprecher. Hinsichtlich der
Kündigung, ? feist der FermsprechteKnehmer gilt vom 1 . Oktober ab
nach der neuen FernsprechordMiing die Bestimmung , daß der Teilneh¬
mer und Aie TeleMcPhonverwaltwng das ' Teilnechmerverchältmis jeder¬
zeit zum Emde eines Kalemdervierteljahres unter Ein¬
haltung «iiiwr Kündigungsfrist vom 3 Momatem schriftlich kündigen
können. Die Kündigung gM noch als rechtzeitig bewirkt , wenn sie
dem anderen Teile vom drittem WerNkge des KalemderVierteljahres
zugeht , zu dessen Ende das TeilnehmerrerMtmis gelöst werden soll .
Wird eine Kündigung KurllG>e.zogem , so hat der Teilnehmer der Tele -
graphemverwaltung die von ihr schon « '» gewendeten Kosten, mimde-
steins 29 Mk . für nutzlose Verwaltungsavbeit , zu erstatten . Für die
Dauer der Schließung eines Anschlusses werden künftig die Gebühren
auf Antrag anteilmäßig erstattet , wenm der Anschluß länger als 14
Tage imuntevbrochem vollständig aecher Betrieb war . Dos gleiche gilt ,
wenn ein Anschluß ohne Verschulden des Inhabers aus technischen
Ursachen betriebsumsähig geworden ist und die Unterbrechung länger
als 14 Tage dauernd bestanden, hat .

— Frau oder Fräulein . Einige Frauenvereine waren an das
Neichsministerium des Innern mit dem Antrage herangetreten , allen
Beamtinnen im Reich« den Titel „Frau " beizulegen . Der deutsche
Beamtenbund hat sich dem Antrag angeschlossen. Das Reichsministe¬
rium hat indessen diesem Verlangen nicht stattgegeben mit der Be¬
gründung , die Ansichten , ob die Einheitsanrede „Frau " für die sämt¬
lichen weiblichen Beamten im amtlichen Verkehr anzuwenden sei,
gingen sehr auseinander . Außerdem könne eine dringende Notwen¬

digkeit für die Regelung dieser Angelegenheit nicht anerkannt werden ,
so daß von einer Weiterverfolgung einstweilen abgesehen werden soll

x Mr alle KriegSopscr u«s cl»!M . KrieaSaelanaeuen , Die im Intern -
Bund aller KrieaZovscr oraanMerten ebcm, Krieas ^ Iauaencn . auch Ni« t>
oraanlsterte . werden im An »eia«ntcN deZ aestriaen Abendblattes ausaelov
dert , NÄ bis ivätestenS 29 . Sevtcmber 1921 . betreffs vnd« U!tiaer Reaelun »
ihrer Anwill che in der Markarasenstr . 27 . 1 . Stock , »u melden . ES lies
im eiaenllen Interesse der KrieaSa'cianaenen . dak sie diese Mist einbalten
GleiSzeitia sei aus die am 22 . September 1S21 . abends 8 Ubr . in
„ffriedriÄSbos " Nattsindenden öfsentlichen Versammluna bii»
aewiesen, in der der Bundesvorstvende . Carl Tie dt , über «in Illr olb
KrieaSopIkr bocbwichtiaes Tbema reserieren wird .

— Stadigarteulonzert . NUr das am Mittwoch (nur bei autem Weit«
adendS von 8 btz Ii Uhr stattlindende volkstümliche Kon,vt . da » , u er
mSMaten Preisen zuaänali » ist. bat der Diriaent des MusicvereinS Karls
ruhe ein abwechslungsreiches Proaramm »ulammenaestellt . Da die wanne »
Tacre des Sommers nun bald zu Ende aeven . werden voraussichtlich Mitt
woch-Ab^ndkon»ert <! nur noch in belchrSntter Zahl auSaelühr ! werden .

Turnen ^Spiel ^ Sport.
i-s- Karlsruher Reiterverein . Wie uns mitgeteilt wird , find dlt

Nennungen zu dem am Sonntag , den 2S . d . M ., stattfindend «»
Reit - und Fahrturnier auf den Rennwiesen bei Kl .-Rüppurs
zahlreich eingelaufen , sodaß recht gut besetzte Felder zu erwarten sind
Wir weisen darauf hin , daß an dem Tage Totalisator - un!
Wirtschaftsbetrieb für Tribüne und Sattelplatz stattfinden . Auf di»
Anzeige in der vorliegenden Nummer machen wir besonders auf
merksam.

Da ? Rennwettstcuergesetz gelangte im Reichswirt <
s chaftsrat zur Annahme . Das neue Gesetz sieht die Konzes (
sionierung der Buchmacher vor , während bisher das Web
tenhalten als gewerbmäßiges , verbotenes Glücksspiel galt . Di «
Totalisatorsteuer und die Abgaben von Buchmacherwetten wurdet
auf dem gleichen Prozentsatz , nämlich 29 v . H., festgesetzt . Das würd<
also zunächst einmal auf eime Erhöhung der zur Zeit 16)5 v . H . be>
tragendem Totalisatorsteuer herauskommen . Daß der jetzige Sat
gerade hoch genlig ist, umd keinerlei Steigerung verträgt , falls wich,
eine schwere Schädigung unseres Renmsports eintreten soll, braucht
für jeden , der die Materie kennt , nicht noch eigens betont zu werden
Eine Besteuerung der geplanten Buchmacher mit 29 v . H. ist «rs?
recht ein völliges Ding der Unmöglichkeit , da di« Leger erheblicht
Geschäftsunkosten haben und — im Gegensatz zum „Toto " — mu
eine beschränkte Anzahl von Pferden in jedem Rennen „schreiben" -
Unter solchen unaeheuerlichen Bedingungen würde sich sicherlich nichi
eim einziger Buchmacher finden , der um die Konzessiomierung nach
sucht .
Automobil -Turnier in Baden -Badem vom 8. bis 13. Oktober 1921.

^ Das Auiiomobi 'l -Tmrmer , welches die städtische Kurverwal¬
tung mit dem BÄdcm-Badener Reiter -Veweim veranstaltet , soll dazu
beitragen , den Fremdemrserkehr noch dem Schwarzwald zu belsb « ^
den einheim 'ischcm Autumobilismms durch Slmregumg des sportlichem
Geistes z-u fördern und damit dee^ m notwendMm und sicheren Ver >
tshrsmittvl neue Freunde umd Amhän>ger zu gewinmem. Die Bevcnu
staltung wird dem Automobilistem Gelegenheit geben , die großen Vor¬
züge ksnmen zu lernen , wekhe der Schwarzwald für die Ausübung
des Autosports bistet : Landschaftlich besonders rvi?volle Ausflüge
auf hervorragend gepflegtem Straßen , gute UnterZnnftsmöglichbMen
bei Touwenfmh ^ten . D>!,e Verainstalt>ung erstreckt sich auf die Vorfüb -
rung .^ SchönlhSiitsi ?onku >rreniZ der teilnehmenden Kraftwvgem , Geschick,
lichkeits - , Langsamkeits - , Gesichwimdigleilts-Prüfungen und ein -e Ge-
sellsckiaftsfahrt vom Badem>-Dadkm noch Freudenstadt und Mrück .

Die Teilnahme an der Vervnstaltimg ist n-ur für Herrenfahre »
offen , ausgeschlossem sind Belgier , EnOäildcr und Fva >>>zosen. Si « er»
fo>W unter voller und all -einiiyer VervntwMung der Teilnehmenden
refp. Fobrer . Ls^ tere sind an die stvengste Gin -hallÄiihq der bestebmdem
p» l>izeMi <ben Vo ^ -bwftem und Gefetze gebunden umd auch hierfiit
allein verantwortlich .

^ Au dem Konkurwemzim werdem mir normale Tsnvemvvgem sserien«
weis hergestellte Umtengestelle) Mit regulärer AusrüstliM zugelassen
die näheren Bedingungen werden den Meldendem mit der Deil -
nechmerbarte iibersandt .

Die Meldunm zur Te'Mahme hat sväiestems am 2g - Septembe »
eintreffend , am d>ie Tuvn/!erleitung , Herrn Robert Batschari .
Beden -Badem , umter ale>'ch»e>iti !?er Eiin ^ ndnng des Nenngeldes vm>
ISO . « zu erfolgen . Nachinienmun .-?em mit doppeltem Einsatz worden ,
Vis spätestens 2. Oktober eintreffend , amgemommem.

Nuszua aus den Standesbiicbern Karlsrnke .
Geburt «« . 12 , Sevt . : NlSerl Berthowt . Vater Albert Braun . ?kavri-

kant . — 13. S ?vt, : Waltraut Ella , Vater Friedrich Sol,iipf « l . Taal .:
Maraareta Babette , Vater Paul Zell er . Milchhünder : Abraham Aroip
Vater Leib Frkinkel , jsansmann . — 14. Sevt, : Hildeaard . Vater Nvse »
Fischer , Fabrikarb, : Scrbert Karl Sermann . Vater Karl Stör » inaer >,
SNaewerkSbeslber: Anneliese Maria , Vater Karl Sveck . Sasenarbeil 'cr.
15 . Sevt . : Friedrich , Vater Friedrich Schellina . Fabrikarbeiter . —
16, Sept . : Roses , Vater ?koles Eschenlobr . Plakatmaler : Ottmar . Vatn
Otto Knapp . Mechaniker: Hermann Emil . Vater Nakob Nova » »
Kansmann ,

TodeSsS»«. 17 . Scvi, : Wild : lmine Waaner . alt St> Kabr« , Witw»
de? Bauunternehmers Heinrich Waaner , — 18. S . vt. : Marta . alt S ?lqbre.
Vater Karl Zeltmann . Kausinann : Pauline Supper . alt 4t Rabre .
Ehefrau d«z Mechanikers Heinrich Snvver : Wilhelm Nees . Ehem . . Fischier .
alt 40 Nähre . — 19. Sevt . : Eduard Minnia . ledia , Amtsrichter , all
40 Jahre.

er-»-»

Iksrüruker IkerbiZvocke .
Die Ausstellung tm Baöischen Äunstveretn,

i .
». Die Karlsruher Herbstwoche hat nun ihren Anfang genommen ,
». s? Tore des Kunstvereius haben sich geöffnet und zeigen in ihren
zäumen Arbeiten der freien Künstlerschaft . Jeder Künstler war
liin l -dert worden , zur Belebung und Bereicherung der Ausstel -
d beizutragen . So ist fast jede Kunstrichtung vertreten und aus
Di ^ ^ Nei wird manches Bild lebhaft zu dem Besucher sprechen.
«.̂ Ausstellung ist frei jeder Jury und fast sollte sie auch frei jeder

nur sein . Doch macht man sich zum Grundsätze : „Den Minder -
Öligen tadelt man gar nicht , mit dem Mittelmäßigen verfährt

an .
" gelinde : aber mit dem Großen ist man unerbittlich , so kann

u«s vor einer Kritik bestehen.
A» rt

^ bem auch sein mag , der Wunsch nach einer juryfreien»Stellung war aus Künstlerkreisen herausgewachsen und es solltenuil auch die einmal zu Wort kommen, die das Jahr hindurch schwei-
Kii r̂ Kten . Es läßt sich nicht bestreiten , daß der eine oder andere
kün?. > wirklich Gutes brachte. Doch finden sich nicht nur Jung -

mtler , sondern auch unsere Meister wie : Hans Thoma , Haueisen ,-Arnstein , Volkmann , Bergmann , u . a , m . Die Kunstausstellung
^ lchließt Malerei , Plastik und Graphik . Letztere befindet sich in den
Baumen der Galerie Moos .
st ^ Was man aber an der Ausstellung oder besser an einzelnen Aus -
^ ^ ugsobjekten beklagen muß , ist der Eindruck des (künstlerisch ge-
^ M ) Unfertigen . Es sind weder jene Arbeiten gemeint , die als
n - Me Berechtigung zur Beachtung haben , noch die Arbeiten der noch

^ ifen Künstler , sondern die , denen Sorgfältigkeit der Ausfüh -
"" g fehlt .

in »
leben in der Zeit der Gedankengeschwindigkeit , und wie

an uberall , auf jedem Gebiet Zeitersparnis sucht , so auch auf dem
al« Ä ^ Kunst . Doch nirgends ist diese Sucht schlechter angebracht .
^ hier . Das Bild macht deshalb den oben erwähnten unfertigen
, ^ bruck der Schnellmalerei , bleibt eins Eintagsfliege , wenn auch

Geist und gute Anlage des Künstlers ans ihm sprechen . Es
b?n Freuden zu begrüßen , wenn sich der Künstler wieder darauf

lmneu würde und zur Erkenntnis käme, daß weder ein Kopiere«

der Natur noch ein bloßes Festhalten des Momenteindruckes die
Hauptsache eines guten Bildes ausmachen , sondern was er oft als
fertiges Bild abgibt erst die Anlage ist und der geistigen Über¬
arbeitung bedarf .

Jeder Eindruck hat seine eigene Wahrheit , die in der Überein¬
stimmung des Gesammelten des Gegenstandes zur Wirksamkeil sich
ergänzen , Verstand , Gefühl , Phantasie und Sinnlichkeit sollen in
ihren Wahrheiten zum Eindruck zusammenfließen . Die Wahrheit des
Verstandes allein macht kein Kunstwerk, wenn sie die Sinnlichkeit auf¬
hebt , ebenso wie auch die Phantasie die Grundbedingung des Gefühls
nicht verletzen darf . So entsteht aber jetzt die subjektive , die Kunst -
wahrhsit , die ästhetische, die jedem Kunstwerk innewohnen muß. wenn
es wirken soll , den Menschen bewegen will , zu all seinem tätigen
Empfinden sprechen , und ihn in seinen Bann zu ziehen und Begei¬
sterung erwecken. Als geschlossenes Ganze soll uns das Kunstwerk
entgegentreten , in Form und Inhalt .

Man kann aber auch die Kunst verderben , sowohl theoretisch,
als auch praktisch :

Spricht man vom Verderben durch eine Richtung , so sind nicht
die zaghaften Schritte gemeint , die vom Anfang mit Durchführung
zum Ende gemacht werden müssen. Sie sind ja notwendig und man
zollt ibnen auch eine gewisse Ächtung , manchmal sogar Verehrung .
Doch ibnen einen höheren Wert zuzuschreiben , al ? sie wirklich haben ,
geht nicht am Man tröstet sich dann auch , daß sie nur eine Ueber -
gangsperiode darstellt und richtet das Augenmerk auf die Zukunft ,
dem Zielpunkte zu. In solchen Übergangsperioden spricht am mei¬
sten die Talentlosigkeit , hier kann sie sich verbergen . Oft ist die
Talentlosigkeit deshalb augenscheinlich , weil die Aufgabe zu hoch
gestellt und zur Ausführung reichen die Kräfte nicht, während bei
richtigem Thema die Ausführung den Durchschnitt erreichte .

Auch in der Ausstellung im Kunstoersin finden wir dergleichen ,
auf das später näher eingegangen werden soll .

Aber es sind za nicht die minderwertigsten Künstler , welche die
Kunst verderben . Die bleiben von der Menge unbeachtet . Es sind
bauvtsächlich d !<> Großen . Bei diesen muß man einen Unterschied
machen. Die Einen gehen einen Weg , der nur für sie gangbar ist,
die andern einen , der für alle paßt und ziehen ein großes Heer Nach¬
ahmer hinter sich her . ohne aber von diesen richtig erfaßt zu werden .
Wenn nun diese Nachläufer durch den Glanz des Namens und durch

das Einschneidende der Besonderheit verführt , sich auf das Indivi¬
duelle werfen , ohne Individualität zu besitzen , dann weicht die Kunst
von ihrem Wege ab und die Verwilderung tritt «in . „Sich des En¬
stes der Zeit bemächtigen , ist die Sacke des großen Talents , sich vom
Geist der Zeit fortziehen zu lassen , bezeichnet das gewöhnliche .

"
Die wahre Kunst ist ein Leuchtturm für das Volk . Ein strahlend

Licht soll si- aussenden und die Nebel des Alltags durchbrechen.
Steht aber ein Volk ratlos vor seiner Kunst , findet es keinen Zugang
^u ihr , und es schmerzt den Beschauer , wenn er mit dem Künstler nicht
im Einklang steht. Bilden aber Künstler und Publikum getrennte
Lager ist es beiden nicht von Vorteil .

Neue Wendungen in der Kunst kommen immer aus einem in¬
neren . unbezwingbaren , mächtigen Müssen heraus . Ein neues Welt¬
gefühl drängt sich herauf , ungestüm , unwiderstehlich . Der Künstler
stellt sich ihm nicht entgegen , als Vorahner sucht er , was ihn drängt
und treibt , was bohrt und wühlt mit Stift und Pinsel zu übertragen
und hält fest, was ihn erschüttert, auch was ungeklärt m seinem In¬
nern tost. Verfügt er über technisches Können , so wird er stets Herr
seiner Komposition sein , und die Führung seiner Linie schafft Klar¬
heit — das Publikum wird ihn , wenn nicht immer verstehn, doch seine
Art bewundern lernen .

Und wenn heute hervorragende Vertreter des Expressionismus ,
gegen das Neue kritisch werden , wenn sie strenge Auslese halten und
zur Besonnenheit mahnen , dann ist es ja Beweis genug , daß sie ein¬
sehen. daß Mode . Orginalitätssucht , der Wunsch im Trüben zu fischen,
die Anhänger mehrte .

Der Laie empfindet das zu genau und verzeiht dem Künstler
nicht, der ihn übertölpeln will . Er wird vorsichtig im Kausen seiner
Bilder und wie es um den privaten deutschen Kunstbesitz aussieht , ist
ja genügend bekannt . ,

Der Künstler steht aber auch in unserer heutigen Zeit mehr als
leer da . Wie selten ist es ihm möglich , eines seiner Bilder zu ver¬
kaufen, Aber unsere heutige Welt ist hauptsächlich auf die Materie ein¬
gestellt und sucht sie zu befriedigen . „Doch nicht vom Brote allein lebt
der Mensch !" möchte man all denen zurufen , die um leiblicher Sorge
willen den Geist vernachlässigen . Auf schmücket euer Heim und unter¬
stützt dadurch die Kunst , helfe ihr der Laie zum Leben , trage er dazu
bei , daß sie wachse, und erblüh «.
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- - Erweiterung des Mannheimer Jndustriehasens . Die Stadt
Mannheim will nun an den Bau des dritten Teils des Jn -
dustriehafens herangehen . Im März d , I . hat der Stadtrat bereitse«nen Kredit von 26,7 Mill . ^ bewilligt . Die Inangriffnahme desBaues soll von der Leistung eines erheblichen Zuschusses aus Reichs¬mitteln , abgesehen von den Beihilfen aus Mitteln der produktiven
Erwerbslosenfürsorge , abhängen . Dem Bürgerausschuh ist nun eine
Vorlage mit ausführlicher Begründung zugegangen . Danach wurde
der Plan der Erweiterung >chon vor dem Kriege gefaßt und für die
Erwerbung von Gelände I 780 000 bereitgestellt . In der Zwischen¬zeit sind bereits große Geländeflächen in diesem Erweiterungsgebietan die Firma Benz K Co . und an das Strebelwerk G . m . b . H . ver -

-Lußert worden , beide Firmen besitzen aber noch ein Kaufrecht auf
zusammen etwa 215 000 Quadratmeter . Die Besiedelung des fertig
ausgebauten Jndustriehafenteiles auf der Friesenheimer Insel ist
während und nach dem Krieg ständig fortgeschritten , sodaß heute etwa
,uur noch 40 000 Quadratmeter verfügbar sind . Es ist festzustellen ,daß auch nach dem Kriege die Nachfrage nach Industrie - und Lager¬
plätzen keineswegs geringer , eher vielleicht etwas größer war als
gewöhnlich in den Friedensjahren . Angesichts dieser Sachlage läßt
Ich die zunächst durch den Krieg , dann unter dem Druck der wirt¬
schaftlichen und finanziellen Not und Unsicherheit vertagte Ent¬
scheidung darüber , ob die Stadtgemeinde Mannheim ihre Hafen -
anlagen erweitern soll, kaum länger hinausschieben . Zwei Fragen
iwerden hier aufgeworfen : 1 . Ist die Erweiterung allgemein wirt¬
schaftlich notwendig , d . h . ist sie mit der zu erwartenden oder min¬
destens anzustrebenden Entwicklung von Industrie , Handel und Schiff¬
fahrt in Mannheim zu rechtfertigen ? 2 . Ist die Erweiterung in enge¬rem Sinne wirtschaftlich , d . h . ist zu erwarten , daß der erforderliche
Kostenaufwand einigermaßen ausgeglichen wird ? Die Beantwortung
der ersten Frage ergibt sich aus der wirtschaftspolitischen Lage Mann¬
heims in der neu geordneten Welt . Durch den verlorenen Krieg und
die politischen und wirtschaftlichen Umwälzungen mit ihren schlimmen
Folgen habe lebenswichtige Teile der Mannheimer Großindustrie in
«ine schwere Krisis gebracht und es bestehe die Gefahr einer Ab -
bröckelung des großindustriellen Unterhaus der Mannheimer Wirt¬
schaft . Aufgabe der Stadt Mannheim müsse es sein , im Einklang mit
den Reichs - und Landesbehörden Maßnahmen durchzusetzen , die jene
Gefahr bannen , vor allem Aufgabe der Stadt Mannheim , Industrie ,
Handel und Verkehr ihr Dasein in Mannheim nach Möglichkeit zu
erleichtern . Eines der Mittel , die ihr zu Gebote sei , den ansässigen
Unternehmungen zur Ausdehnung und den sich neu ansiedelnden gut
gelegenes und ausgestattetes Ansiedelungsgelände zu günstigen Be¬
dingungen bereit zu stellen . Dies geschieht durch geeignete Hafen -
vnlagen . Das jetzige Projekt trage allen Arten von Ansprüchen Rech¬
nung . Es berücksichtige vor allem den Geländebedarf von Spedi¬
tion ?- , Lagerei - und Handelsfirmen . Die zweite Frage ist nicht leicht
zu beantworten , geschweige ohne weiteres zu bejahen . Der Gegen¬
wert für den Kostenaufwand einer solchen Anlage liegt nicht in dessen
restloser Deckung durch die Geländepreise , sondern in dem Wachs¬
tum von Industrie , Handel und Verkehr und der Zunahme ihrer
Steuerkraft .

V - nczWerk « vorm . Gebr . Bjng A . - E ., Nürnberg . Der Aufsichts¬
rat schlägt der auf 7. Oktober anberaumten a . o . G .-V . die Erhöhung
des Aktienkapitals um 37,5 Millionen Mark vor . Die neuen ab 1.
Oktober 1921 dividendenberechtigten Aktien werden von einem Kon¬
sortium , bestehend aus der Dresdener Van ! und der Nationalbank
für Deutschland , übernommen und zunächst 20 833 000 Mark den
Aktionären in der Weise zum Bezüge angeboten , daß aus je 3 alte
Aktien eine neue zu 215 Proz . entfällt . Von den übrigen 16 067 000
Mark ist ein Teilbetrag für Umtauschzwecke vorgesehen , während den
Rest das Konsortium zur freihändigen Verwertung übernimmt mit
der Maßgabe , daß an dem sich hieraus ergebenden Gewinn die Ge¬
sellschaft mit der größeren Quote beteiligt ist.

Otto Krumm , Aktiengesellschaft , Plüderhausen . Die o , G .- V .
findet am 8. Oktober statt . Die Tagesordnung enthält die Regulä¬
ren , serner soll Beschluß gefaßt werden über eine Beseitigung des
erhöhten Stimmrechts der Aktien 2601 bis 3400.

Glasindustrie , A . - G ., Ludwigsburg . Die o G - V findet am
5 . Oktober nachm . 3 Uhr im Sitzungszimmer der Firma G . H . Kellers
Söhne , Stuttgart , Friedlichstraß « 55, statt . Tagesordnung : außer
den Regularien , Aussichtsratswahl .

Kisten - und Holzindustrie E . m . b . H. in Leonberg . Das Unter¬
nehmen hat sich aufgelöst : zum Liquidator ist Herr Otto Heidmger ,Stuttgart , Neue Brücke 3 , bestellt worden.

Wolfram Lampen A . - iy. Augsburg . Nach dem Geschäftsbericht
hat sich die Absicht des Wiederaufbaues der Glühlampenfabrik im
Berichtsjahr nicht verwirklichen lassen , doch kann jetzt mit dem Bau
in nächster Zeit begonnen werden . Die zu diesem Zweck beschlossene
Kapitalserhöhung von 1 .06 Mill . auf 5 Mill . ist durchgeführt .
Die neuen Mittel sind einstweilen in kurzbefristeton Schatzwechseln
in Höhe von 4 .5 Mill . -A (i . V . 0 .5 Mill . »tt ) angelegt . Außerdem
sind 0.72 (0 .77 ) Mill . -K Bankguthaben und 16,977 (21,926 ^ t )
sonstige Debitoren vorhanden , denen 0 .21 (0 .24 ) Mill . Kreditoren ,
einschl . Rückstellungen und Steuern , gegenüberstehen . Grundstücke
und Gebäude sind mit 0 .34 (0 .35) Mill . bewertet und mit 0 .16
(0 .17) Mill . Hypotheekn belastet . Der Erneuerungsfonds beträgt
unverändert 0.15 Mill das Brandentschädigungskonto 0.46 (0 .47 )
Mill . °L . Durch Abschreibungen in Höhe von 22,384 (67,174 )
vnd Generalunkosten von 278,914 -tt (256,478 ^ ) . bei nur 57,837
(22,189 ^ c) Bruttogewinn , 60,995 ^ (45,609 -Ä ) Zinsen und 10,037
( 11,261 -K) Eingängen für abgebuchte Forderungen , erhöht sich der
Verlustvortrag des Vorjahres von 506,862 auf 679,291 ^ t .
(G . - V . 29. Sept .)

Maschinenbau - Anstalt Köln -Kalk . Die Gesellschaft veröffentlicht
ihren Bericht über das Geschäftsjahr 1920/21 mit Bilanz und Ge¬
winn - und Verlustrechnung zum 30 . Juni 1921 , und beruft zum3 . Oktober 1921 ihre 37 . ordentliche Hauptversammlung . Das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr war für die Entwicklung der Maschinenbau -
Industrie wenig günstig . Die Gesellschaft sah sich gezwungen , am
21 . Dezember 1920 einen Generalverfammlungsbefckiluß herbeizufüh¬
ren zwecks Erhöhung des Aktienkapitals von 33 Mill . auf 51 Mil¬
lionen ^ und nach weiteren Bedürfnissen auch die Obligationsschuld
bis zur Höhe des Aktienkapitals auszudehnen . Von der letzten Be¬
rechtigung hat die Gesellschaft im Juni 1921 Gebrauch gemacht , indem
weitere 17 Mill . ^ Obligationen herausgegeben und damit die
Gesamtobligationsschuld auf 35 Millionen erhöht hat . Der Be -
triebsgewinn stellt sich einschließlich des Gewinnvortrages aus dem
Vorj . von 431 198 .35 ^ auf 30 549 421,42 gegenüber 17 395 523 .46 ^
im Vorjahre , so daß nach Absztzung von Handlungsunkosten , Obliga¬
tions - und sonstigen Zinsen , Abschreibung auf Effekten und sonstigen
Abschreibungen ein Ueberschuß von 6 025 664,46 verbleibt (i . V .
2 556 576 .35 -^ ) .

Usnilolsz : oiiung ilon Lsilisok « » pi »osso ,
Stoewer -Werke A . -E . Stettin - Neutorneq . Die Gesellschaft konnte

am 10. September auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken. Die
Stoewer -Werke wurden 1896 von Bernhard Stocwer gegründet , der
bis vor kurzem noch Direktor der Gesellschaft war , doch sein Amt 1920
aus Gesundheitsrücksichten niederlegte . Seit 1899 sind Emil und
Bernhard die alleinigen Inhaber der Gesellschaft . Elfterer ist heute
noch Generaldirektor und Vorsitzender des Vorstandes der Gesell¬
schaft, während der technische Direktor Dr . ing . Eolell ist. Die Ge¬
sellschaft hat ein volleinbezahltes Aktienkapital von 28 Millionen
Mark . Bekannt sind die aus den Stoewer -Werken hervorgegangenen
Personen - und Lastkraftwagen , die Erzeugnisse technischer Vollkvm -
menheit und höchster Formvollendung sind.

^ irtsckaltspolitisekes .
Die wirtschaftlichen „Sanktionen " bisher nicht aufgehoben . Am

15 September sollten nach den Pariser Beschlüssen des Oversten Ra¬
tes die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen im besetzten Gebiet auf '
gehoben werden . Trotzdem Deutschland unter Aufbietung eines Teils
seines Goldschatzes , unter Lombardierung der Hälfte seines Silber¬
bestandes , unter Verwendung kurzfristiger Kredite und unter
Ruinierung seiner Valuta am 31. August sie in der Note des Ober¬
sten Rates geforderte Goldmilliardc pünktlich gezahlt hat , ist die
Aufhebung der Wirtschaftlern „Sanktionen " bisher nicht erfolgt .
Schuld an dieser neuen Rechtsverletzung trägt vor allem Frankreich ,das die Aufhebung der Zwangsmaßnahmen absichtlich hintertreibt ,um unsere ganze Ein - und Ausfuhrpolitik unter französische Kon¬
trolle zu bringen . Wieder einmal zeigt es sich, was feierlich gegebene
Versprechungen unserer Feinde bedeuten . Sie werden tur -erhand ge¬
brochen . wenn sie das wehrlose Deutschland betreffen . Mit welcher
Willkür Deutschland behandelt wird , beweist allein die Tatsache , daß
die Grunde der rechtswidrigen Beibehaltung der wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen der deutschen Regierung bisher nicht einmal mit¬
geteilt worden sind . Die Verschleppung der Angelegenheit fällt aber
auch dem Obersten Rat zur Last , der auf die an ihn gerichtete Note
der deutschen Regierung vom 26 . August bisher noch nicht geantwortet
hat . Schon die Aufrichtung der wirtschaftlichen Zwangsmafmahmenwar eine glatte Rechtsverletzung : denn sie fand weder im Völkerrecht
noch im Friedensverträge , noch im Rheinlandabkommen irgendeine
Stütze . Tie Verschleppung der 'Aufhebung ist ein glatter Willkürakt .
Es ist klar , daß die Fähigkeit Deutschlands , seinen Reparationsver¬
pflichtungen pünktlich nachzukommen , durch den neuesten Wortbruch
unsere : feinde erbeblich beeinträchtigt wird .

Handelsverkehr mit Rußland . Der Generalsekretär der Handels¬
vertretung Rußlands in Berlin wird am 27. und 28. September d . I .
auf der Frankfurter Herbstmesse ein Auskunftsbüro leiten . Das
Auskunftsbüro soll nur als Orientierungsstelle für die deutsche Im¬
port - und die deutsche Exportindustrie dienen . Den Besuchern
der Frankfurter Herbstmesse ist hierdurch eine besondere
Gelegenheit geboten , sich über die Handelsmöglichkeiten mit Sowjet¬
rußland an maßgebender Stelle zu unterrichten .

Ausfuhrbewilligungen bei Briefsendungen nach dem Ausland .
Die den Briefsendungen mit Wareninhalt nach dem Ausland beizu¬
gebenden Ausfuhrbewilligungen werden häufig in die Sendungen
hineingelegt . Das ist unstatthaft und kann zu Weiterungen Anlaß
geben . Es wird deshalb darauf hingewiesen , daß die bei Brief¬
sendungen mit Wareninhalt nach dem Auslands erforderlichen Aus¬
fuhrbewilligungen den Sendungen offen beigefügt werden müssen ,
damit die Postanstalten sie abnehmen und der zuständigne Stelle
zuleiten können .

Der Umtausch ungarischer Kronen -Noten . Die ungarisch über »
stempelten IM Kr .- Noten der Oesterreichisch -Ungarischen Bank ge¬
langen weiterhin bis zum 30 . September d I gegen Staatsnoten
zum Umtausch , jedoch nur mit 75 Proz . ihres Nennwertes . Ein¬
reichungen sind an die seinerzeit bekanntgegebenen Sammelstellen zu
richten .

Verkekr .
Das Wiederaufleben der deutschen Schiffahrt . Die Hamburg -

Amerikalinie stellte Mitte September den auf der Vulkanwerft für
den Frachtdienst umgebauten früheren Schnelldampfer „Deutschland "
wieder in den Nordamerikadienst ein . Der jetzt den Damen „Hansa "
führende Dampfer wird am 29. September nach 7jähriger Pause zum
erstenmal , wkder die Elbe verlassen .

Das Reich und die Dampferlinie Kiel —Korsör . Die für den
Verkehr von Hamburg nach Dänemark äußerst wichtige Dampfer¬
linie Kiel —Korför ist nach Ueberwindu ^ g zahlreicher Widerstände
bekanntlich am 1 . Juni 1921 wieder eröffnet worden , obwohl das
Reich und das Land Preußen eine finanzielle Unterstützung abge¬
lehnt haben . Wie der Reichsverkehrsminister und der Reichswirt¬
schaftsminister in einer gemeinsamen Antwort aus eine kleine Reichs¬
tagsansrage feststellen , hat sich der Verkehr auf der Linie so günstig
entwickelt , daß er mit zwei Dampfern betrieben wird , so daß eine
tägliche Nachtverbindung hergestellt ist. Auch der Postverkehr hat
erheblich zugenommen . Für den Herbst läßt sich ein Anwachsen des
bisher geringen Stückgutverkehrs erwarten Mit Rücksicht auf diese
günstige Entwicklung soll daher im Laufe dieses Monats die Frageder Bewilligung von Zuschüssen von den beteiligten Reichs - und
Landesstellen erneut geprüft werden .

Lrnteberickte .
Vom Stand der Weinberge . Bei der guten Witterung gehen

die Trauben ihrer völligen Reife entgegen . Insbesondere jünger «
Weinberg « , die vom Frost verschont blieben , zeigen teilweise eine
seltene Pracht und Vollkommenheit . Zum T« il ist mit einer Güte
zm rechnen , die den besten Jahren gleichkommt , doch läßt die Menge
teilweise zu wünschen übrig . Bei Fortdauer der vorteilhaften Wit¬
terung und dem gesunden Stand der Trauben , sollte die Lese mög¬
lichst hinausgezögert werden , denn jeder weitere sonnige Tag erhöht
den Reifegrad der Trauben , und es ist kein Grund vorhanden , mit
der Lese frühzeitig zu beginnen .

c-- Hügelheimer Vorherbst . In den Rebstöcken der hiesigen Ge¬
markung hat man stellenweise die Beobachtung gemacht , daß die
Trauben unter Fäulnis zu leiden haben , deswegen in solchen Stöcken
schon am Freitag der Vcrherbst erlaubt wurde . Der allgemeine
Herbst wird erst am 19. September beginnen .

ULrkte .
Förderung der Schweinezucht . Wie in den Zeiten vor dem

Kriege soll auch in diesem Jahre , zum erstenmal nach siebenjähriger
Unterbrechung , eine Schweineschau mit Preiszuerlennung im ganzen
badischen Lande stattfinden . Ausgehend von der Barschen Land¬
wirtschaftskammer soll in jedem der 15- Gaue des Badischen Land¬
wirtschaftlichen Vereins je eine Schau abgehalten werden . Wenn
auch einige Gaue , teils wegen noch nicht genügend bestehender Zucht -
bestände , teils wegen der noch immer nicht ganz erloschenen Maul -
und Klauenseuche , noch nicht an eine Schau herantreten können , so
muß doch einmal ein Anfang gemacht werden . Die Gaue werden die
Schau in der früher üblichen Weife durchführen . Für Geldpreise steht

ein namhafter Betrag — man spricht von 12- bis IS 000 — zur
Verfügung . Die Preise betragen 50 , 40, 30 und 20
Dieser Betrag mag vielleicht niedrig erscheinen . Der Aussteller soll
ja auch in dem Geldpreis nur eine Anerkennung , nicht etwa eine Eni -
schädigung für seine Züchterarbeit sehen . Noch weniger kann der
Geldpreis einen Lohn für die Mühe des Ausstellungsbesuches dar »
stellen . Dieser Besuch und auch die Mühe der Verschickung seiner
Tiere macht sich für jeden nicht zü kurzsichtigen Landwirt bezahlt
durch die dabei gewonnene Anregung und Belehrung . Die Auszeich -
nung eines Tieres muß sich später bezahlt machen durch den höheren
Erlös aus der Nachzucht . Auch die Nichtlandwirte sollen wissen , was
in diesem wichtigen Zweig der Nutztierhaltung geschieht und sollen
Gelegenheit nehmen , sich die Ausstellung anzusehen , wenn sie Ende
September —Anfang Oktober in den Zeitungen davon lesen .

Offenburger Schweinemarkt . Der letzte Offenburger Schweine¬
markt war befahren mit 177 Stück . - Die Preise für das Paar Ferkel
betrugen 120- 300 Ut .

Nürnberger Hopfenmarkt . Auch in den letzten Wochen war das
Geschäft einer recht wechselvollen Tendenz unterworfen . Während
am Montagsmarkte die Preise bei ruhigem Einkauf noch fest waren ,
machte sich gegen Wochenmitte mehr und mehr eine gedrückte Stim¬
mung bemerkbar , die auch die Preise , namentlich für die am meisten
gehandelten fränkischen Landhopfen um einige hundert Mark zurück¬
warf . Auch die Nachfrage ließ etwas nach> während die Zufuhren
stets gleich gut blieben . Das Geschäft in Hallertauern ging in der
Berichtswoche überhaupt nur langsam . Die Interessenten verhielten
sich den Forderungen der Eigner gegenüber recht vorsichtig , bezahl¬
ten aber immerhin die geforderten Preise . Die Zufuhren vom Lande
betrugen in der letzten Woche 1500 Ballen und ebenfalls 1500 mit
der Bahn , der Umsatz erreichte ungefähr 2100 Ballen . Die zuletzt
bezahlten Preise gingen für Markt - und Gebirgshopfen zwischen
61W und 6800 Mark , für beste Gebirgshopfen bis 7000 Mark , Haller -
tauer 6000—7200 Mark , fpäter Landhopfen bis 7300 Mark und für
einige Säcke prima Tettnanger bis 7500 Mark . Bei Wochenschluß
notierten Markthopfen prima 6000— 6400 Mark , mittel 5500—5800
Mark , Gebirgshopfen 6500—6700 Mark , Spalter Siegelhopfen 7200
bis 7400 Mark , Hallertauer prima 6600—7000 Mark , mittel 6000
bis 6500 Mark , Hallertauer Si «gel 7200—7400 Mark , Württemberger
prima 6700—7300 Mark , mittel 6000—6500 Mark . Der Markt belebte
sich zu Wochenende wieder mehr , auch die Stimmung wurde wieder
fester , doch blieben di« Preise unverändert .

Die Hopfenernte ist beendet und lieferte in den meisten Anbau -
arten ein recht schönes Produkt . Wie zu erwarten war , ist die Quali¬
tät in der Mehrzahl der Anlagen nur mittelmäßig ausgefallen .
Drahtanlagen brachten durchwegs bessere und reichlichere Erträgnisse
als Stangen . Das Hopfengeschäft in den Anbaugebieten , namentlich
in der Halledau und in Württemberg geht flott vorwärts und die
unverkauften Vorräte schwinden immer mehr zusammen . Die Preise
bewegen sich wieder in steigender Richtung .

Auf dem Saazer Markte hat in den letzten acht Tagen trotz aus¬
gesprochener Ruhe der Einkauf nicht ausgesetzt . Die Preife bewegten
sich im Rahmen von 6800—7000 Kronen und haben trotz wiederholter
Steigerungen am Nürnberger Markte sich nicht geändert . Ein beson¬
deres Merkmal der letzten Zeit ist ein lebhafteres Interesse an 1920er
Hopfen , für den , scheinbar für inländische Deckungskäufe gesucht, bis
5500 Kronen bezahlt wurden . — Von den westlichen Märkten .liegt
nur eine Meldung aus Brüssel vor , woselbst für neue Hopfen 450 '
bis 475 Frcs . gefordert und bezahlt wurden : der Markt ist dort "

noch ruhig .
München , 17 Sept . (Prodvktenbericht .) Das Angebot ist in¬

folge der Feldarbeiten noch immer sehr klein . Die Landwirtschaft
ist mit ihren Abgaben zurückhaltend . Auf dem heutigen Markte war
für alle angebotenen Materialien bei etwas höheren Preisen Ab¬
nahme , da die Nachfrage des Konsums unvermindert anhält . Es
wurden gehandelt der Zentner von den südbayerischen Stationen ab :
Roggen 170—175 Weizen 220—230 Gerste 220—235 Hafer
168—170 Vorstehende Preise verstehen sich für den Zentner und
schließen ein die Spesen des direkten Aufkaufes beim Landwirt bis
in den Waggon gelegt . Das Angebot von Heu ist größer . Die Not¬
standsgebiete werden ausreichend versorgt , sodaß eine baldige Auf¬
hebung der jetzigen Bewirtschaftung erhofft werden kann . Das An¬
gebot von Stroh ist genügend bei nachgebenden Preisen . Das Kar -
tcffelangebot hat begonnen . Die Preise bewegen sich ab Erzeuger¬
station zwischen 42 und 50 -K pro Zentner . Kraftfuttermitteln sind
zu erhöhten Preisen gut gefragt . Das Angebot in Hülsenfrüchten
fehlt noch immer .

Vorn Valuta markt .
(LcklulZootisruogeo .)
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^ mstvrck »m . I ISO SiIl I7S,7ö

Ik»Iisu
Scdwsiü

. .

Vis » . . .
Lu>i»re«t .

Uslsuixkoro

« I »
S0 5b

2«S 7ö
1S7.-

Z»ll SU
41 co

I2Z75
7Z,Sb

4ZZ.7S
SS75

!ZS,50
IS» -

Z81 5»
4Z7S0
S72.L»

IZ2,k0
71 7b

S2S.-

IS. ?«pt. Vvckssl »>ik :

I.onilou
k ?rliu .
kari , .
Sckvoi-

>7. S. > I». 9.
1I7S 2S. I17S
ZW l ZW, -

2SI,S,kl
Z47> - Si55 -

Wien
Htvckdolm .
5>ov?-? oi'k .

VM. - l 02g -
z«oo, - 5sez , -
SS7S. KSK».-MO

517,2b ZIK.- I
t9 . 3vpd. VVeollZgl »uk :

kvili» . . .
üopi' i>k»kei>

16. S . !». »
»IK

147.
4M SV

1547
2S4 .7Z 27Z.«0

i!Ü7>ck
U»rliootoii

SUIS -
112,llS
2SZ75

14 S2

SSM -
III ZV
2SZ.7b

»S,4S !
.luxnnI .Nnten
Izcdecdozl. wls»

2242 k»
412S.--
1Z4S.-

eseo, eeo»
2S S4! 27 ge
is,eZiis .st >«

i

MvksNpi ' siso vom 19 . 8eptemder .
« «!<> Ni-Wk d «r»I>It

IgZZ 15 . SM
IWZ - IS2U.-
I «M .- Igw.
i « ?a ISllll, - IS40 70

SZS. - ge .>. -
SZS.- SS? . -
S40 . gW NM -
S40, - S70 , V40,-
g?Z - gso

'
.

!>A - seo .-

Slldor on>. 900 kein
„ psr ! .
' : s . :

prompt
„ pvrl . klovad
5 ! s! ü

55WK!1M»0L0t)IN0l2 .
VV<!edd1ei ab

„ ad Hütte

Frankfurter Abendbörse vom 19. Sept . Abenddevisen : Brüssel
745, Holland 3330 , London 393'/?, Paris 755, Schweiz 1835, Nero -
S >ork 106 . Tendenz : sehr fest.

Vsivkblsi , ,
Llink . . . .vlsok -ZlivIm . SM/o

üupksr kieik>>»r . ,rotünisrt . .^Virvko.i's . . . . .
^ ntiwOll
Hlcksl
^ wmiviviii

0«Ic '
goo -

sg.so
2SS»
2K.
2S 7»

105 ,
S7S

VI-«« '
Z25.—
KUso

2«Ä
27 -
2S2ö

115,-
Ill .eo
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Vollcstümlickes Konzert
14SS0

Ltotrttti v SV °F ^» kroslc -irtsvl, 1.— <Lon»tixv ) ,klln6 «r j « <Uo S »Ikt«.
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ü!V,

Betriebs - Vertrauensleute !
Heute Tienstag , den 2 « . September

findet im « arten nnd Gartensaale des Moninger eine
V s i * « s rr » rrs S u » A
>̂ tt. Beginn pünktlich K Ul r l <»

Tagesordnung :I« NeriAt «der de» « !di«d » s»r»»ib we «i«n der Erhöhung der
» im Groft- u . Kleiudandel u. in der Industrie .2. UdstimmunniiderAnnakme» d . « blednuug d. Sitii dswruches .

»». Die BetriebSvertrauenSleute müffen unbedingt dafür sorg?n , das,Betriebes erscheinen. — « itgliedSau« w - is"li»brt«, «n. I4gzg
^ esamtverbanil Deutslher AngestekteWWerkslhajkü

Ortsverband Karlsruhe .
Deutschnationaler Verband der weiblichen

Handlungsgehilfen -Verband Handels - u BiZroanMellien^ Wes <i>äittlit«lle Karlsruhe vieklbiiitSiteAeKarlsruhs.

^ rbeittgemeinschaft freier Angestelltenverbän de
. . TienSta», de« S». Septeiuder dS. ? S.Mendt» atei « na-b « Udr. stndet im Saale . es5»tel „vriedritdsbos - , Karl - Sriedrichstras. e-

Versammlung
Im Handel und in der Industrie beschäftigten^Uglieder statt . i4»/>8

TaaeSo »dn ««a :
xtellunanabme zu den Verhandlungen vor dem"chUchtunaSauSschui, .
. . Kolleginnen und Kollegen ! Wir . erwarten .bei der zu fällenden wichtigen Entscheidung
Ue unsere Kollegiuneu und Kollegen erscheinen .
Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen .
Aimd der techn . Äng stellten u . Beamten

^ ( Zustav - ^ ävl ! -

brauen - Verein
MinvLii , L! . Sept . , S U!>e.

Lonlir . i' ÄNäsii - SasI
Ltelsnionsli ' . 22

VSZttl ' ZS ^ eZi :
0dertiolprs6ixer kiseksr

ül)S7 14948
, M« Keunilgeljsnlisii li ? 5
Ztsinee ^ cdeli Hisozopiiis " .

l - ksis willkommen !

Deutscher Werkmeisterverband

Zentrawerband der Angestellten .

Ter F «t.-Biilii > d. KrieMer
Ortsgruppe Karlsruhe

Kdet alle Kriegsopfer , auch Interessentenansaue »crir «vvp »cr » ^?»nner»tao . den 22 . Sevtember t»2l abends
i. Übr im ..Friedricksvos"che » Bersammtung et ».

stattsiudenden öiient14V09

. . Carl Dedt
"

referiert über das Thema :
^ ie Versorgung der Kriegsopfer

Teutschland n. anderen Ländern .
In Anbetracht der Wichtigkeit de» Themas ist' Pflicht eine « Jede« , »u erscheine»
Im Jnt .-Bund der Kriegsopfer organisierte ,

^cinal. Krieg»gesangene . auch Nichtorganisierte
Zollen sich betreffs endgültiger Regelung ibrcr
s,» svritche unverzüglich in der Geschäftsstelle*>»«laraleustr . 27. 1.. melden

Endtermin : 20 . September IgZI .
^ Der Bor-tand .

Vorträge ^
Theosophische Gefellschaft

Karlsruhe i «8»S
Redner : Herr O. Gebhardt . ZIamig
! . Tortrsg

'
Di «Än5g ? 2v .

'
e »» t! ^ ^ ü » «

Freimaurerei und TheOphie
? Rari»» ,, » Gen»« I«deba»». Bllicherstr.ü . vouroz . Mitt « l>«d . 2l . « »vt.. 'i,8Ubr
Die Religion der Zllkunsl.

Karten zu je S. S und S Mt.leweilS an der Abendkasse ab 7 Uhr.

Tücht. Klavierlehrerin
kons , gebild . , nimmt noch
Schüler an . Monat 20 ^
Angeb . u . Nr . Ä48284 an
die „ Bad . Presse " .

Gebildete Dame em -

f/ch als Vorleserin
in den Nachmiitagsstui ' d .
Angebote u . Nr . B4ü4li4
an die „ Baduche Presse " .

Ausländer lSkandi -
navel wünscht bei Herr
oder Dame englischen u .
srauiölischcu Unterricht .
In der franzöf . Sprache
Rnsiluger . Angeb . unter
B4848N an k ie Vad .vresse

Englische
Abende

Vorlesungen engl . Werke
«NIass . u . Mod .I durch er¬
fahrene tje » rerln , geb .
Tnalünderin , mit nach¬
folgendem Tee und Un¬
terhaltung . « 2S92I

k . N««!»«».
Westendktras ; ,' 4^ . III .

lieplzzf pfei ' llel ' eliiiLl !
Sr »

«l « r» SS . 8 « i » teiul »vr
kisc !im tt» » » 2 vkr.

^
k'rsiss Utc. 32000.— ur>6 Llirsnpreiss.

1 ^ sbreiisn 1 lZXlopprslten" llräenremien 4 ^ockevrerinsn (Volldlutrsnnev )

>, l!» r plZii« : I. ?ridiws reserviert 30 .—," lbiin» einsekl. Lstls plst? 20.—, tsrner
. 10 .— unä 5.— Uarlcplätzo .

brevg 6sr kennen konvertiert 6ie Ltsäik»peIIe
Ickern .

— 0ef ! en>!!e!ior 1'otslisstoi '. — 3SSSa

<L>mdo >>zc »ie
O ^nsmeniei
g !s «t poiieet

u îcZ mstigoicl
!N

S . '^ U .IS Ns >-s< Lo>cj Beiert :
unn ^ cncnu .^ uvvcu «!«

MjMsMo ttkkilbkiUttLiisismiuM

^
Kail . l . ancko » tkv » 5vi ' .

2Z . Lepl . « V- bi8 n. ' /,IV U»,,-. üi»c. 17. -

« uStnnitei Bcith
Karlsruh «. K . ' Ailee 70

— Nuf ISS4 . —
Kredit - , BermöacnS -
« . «» aniilienverÄ .. Vo ».-
iebeu »c. Streng dis¬
krete Nachs . f . a . Zwecke .

Wettverdi .' dun -, .
Beste Meieren,cn .

Kaufmann . 26 I, , kaw . .
mit alt . ^ anschnl . Kon -
fckiionSgesch . . sucht man
g - lS Verbindung a . dies .
Wege paffende Partie
vis 2S I .
Zwecks baldiger Heirat .Verind ? . erw . ?>nbabn -

ung angenehm . Anonym
zwecklos . Diskret . (5H-
rensache , Ausführl . Ve -
werbg . uni . Nr . B2S77S
an die Badische ^ rcffe .

Beantter . Akademiker ,Dr . ansangs der 3V„
such! ein häusl .. gebild .,gemütvoll , u . vermüacnv .
Fräulein aus guter Fa -
nutie zwecks Heirat
kennen , u lern . Strengste
Verschwiegenheit als Eh¬
rensache zugesichert und
verlangt . Angebote in .Bild imt . Nr . BZÜ7S9 an
die Badische Pri -sse.

Fräulein . 24 Nähre all
Igth .. mit vollständiger
Aussteuer , evtl . Wobnung
wünscht mit gut ., l-. ebUt>,
L>errn in sich. Stellung m
Brieswcchi « ! »u ireien
zwecks sväterer

Asirat .
Nur einsog . Angelizte m «
Bild unter WSS57 an die
Befische Presse erbeten .

Frl . . kath . , L.'i ang .Aenkere , tadell . Vergan¬
genheit . gute Sau -Zira !!,musit . . Mi ! C' inrichnnii u
15 MO ^ bar . wünschi m
charakterv , Herrn ui ge¬
sichert . Stella , zw bald .

Heirat
bekannt zu wenden . Wit¬
wer nicht ausgeschlossen .
(Äefl. Zuschriften m . ge¬
nauen Angaben mit . Nr .
BWSKS an die Vad . ^!r .

Schuld !, gesch . Frau , ös
Jahre . 3 erwachs . Kluse »
zwei Zimmerw . , wünschi
mit Herrn in sich . Stellt ! ,in Verbindung ?.u treten
zwecks sviiterer

Heirat .
Augebte u . Nr . B4S45Y
an die Badische Presse .

Noäsrv « I îektspieldodvs
Nvrronstr . 1l Telefon 2502 !

IZ ' IIck clsz groll «
Litten - Zenssilons » 5ck,u,pI « I

! il » 5 ösiMkii « lim !

zoÄSllSism krsii
in Lscken

Uoröproieß Lr6mann
vläsr 14325 !

lnFeborx ^ näersen .
Zpsimsiiäer LiiienromÄn in 6 ^kten
von franz Î oker, vück 6em deksmitso

koms.n von ttsöwia «»r6 .
Hauptösrs tellsr :

Ns ?glt LiWSg VZgz Lag !
kierm. l?!ikiz 0 !sk Ztoî m.

I . M

'
8 dS8tk Kolik

! Komöäis in 3 /Vkteii von V/iI !isIm
Iv äsr RauptroUs :

- - V . - - - - -

KMIIiqe

?lä.
? o !nst « L. II « ituvr

iüMMdsrk -

für Taschen ! ., erstklassig .Wruul »
Waidstr . 2«i . 14277

elwas iü lmstn snA

etivgZ zu verkaustli Hai

ziükSlellezumB - hct
eille Ntlle sucht

stwas ji : vermieltii hlit

^ iwks zu lnieikn sucht
tnserirt am erfolgreich¬

sten in der

MWen Tresse
Karlsruh «

Ecke Zirkel u . Lannnltr.

»criÄisd . Alter
beginnen

Faüii -Areibscdule
F '

.
Lessingsir . 73 .

k-. rwlg »« der Vand I
Vluskunst und Pro >p .
gratis . Teief . lL9S . !

Sern - Uuterri -lit !

Dlimenhlürw ^ dennach
Modellen angesert ., um¬
gearbeitet u . uiiigriorint .

Pelz - Anfertiaung und
Aeuderung schnell u . bill .
B24dl >t! Da » i « n, »nti .

SZmalienktraüe 47.
Ein Zwiebelpräparat ist

linslkvl »

dasselbe batsich feit über
5 ., Iai . r « u Äseltruf er¬
worben u . ift bei Haar -
auöiaU » . üiahilieit . sow .
zur ^ fege SeS Haares in .
gr . Cnolg aiiaeivendet
ivoiden . )'Ierz >liw cm -
vsohlcn . Hergestellt « e -
uuu nach altem Älezevt .
» l . 4 . 7..

'u >. ltt .— Mk .bet C . L . Wolf 's Wtw .
Karlirirdrich - Strabe 4 .Frie >.r . !L !oS . kaiierst .I« .Karl d>oili . Hvidrogerie ,

GMWhWs
mit aroher Werkftiitie
und evtl . Laden in zen¬
traler Lage der Stadt
wfort zu kaufen gesucht .
Ausführt . Angeb . unter
Nr . 14857 an die . « a -
oische Presse " .

» lctueres
Wohn - oder Zandhans
IN. Garten in einem Vor -
Zrt « von Karlsruhe von
sclbstkäufer zu kausen ge-
sucht. Angeb . m . Preis¬
angabe u . nithercr Be¬
schreibung zu richten unt .B4S4W an die Bad . Pr .

WstSksr »
aller Art kauft VZSMl
Ä . Böttcher. Adlerstr. 40

Wir kaufen

Branntwein
Lchwarzwälder Kirsch - it.
Zwetschgenwaffer. Obst -
branntwein .ferner starke
TranSvorisäffer eichenund eichen , » ei» ober ge¬
braucht von KV—2M ?tr.und bitten um Preis¬
angebot . 4N47aJulius VaerV . u». d .v .Liküriatrik

Frankfurt «. M .
Langestrake 22, 4N47a

Zresler-BrMnllvejn
wünscht gröbere Poften
zu kaufen und erbittet
Anaeb. »ii<b »rd Udlia >" »tau SZ. /L . « 2SU71

« edrau » t« Viöbel
aller Art lowie Bett » u .Leidwäsa, -. « orviiuae
fortwäbrend zu kausen
gesucht . S . Silidmaun .
Zähringerstr . 2S. ^ i4KSi !V

Meüing - Betten
«der seines komplettes

KlWzilMlier
sowie Chaiselongue zu
kausen gesucht . Angebote
unier Nr . B4342K an die
Badischc Presse .

XillSsrlielt
zu raufen gesucht . Anae
böte unter Nr . B4844V
an die Badische Presse .

Neue o . gebrauchte sarb
Tischdecken

zu kaufen gesucht . Ange >
böte unter Nr . B4S424
an die Badische Presse .

MowrraS

USU od. Wanderer
s od . 4 neuere Tvve ,
gebrauchte . fehlerlose
Maschine zu kansen ae -
?u«dt. Angebote unter
Nr . «V40a an die . Bad .
Presse " .

In gut . Zustand geg . gute
55avresmtcte « es . Ang . u.
B -tt<422 an die Bad . Pr .

gut erhalten , zu kauf . ges.
R . Reufchlein . JollUstrake
Nr . 22 . B258R
Herrenrad mtl ov . oo .

Gummi zu kaais . gesucht
od . ein Rwdgestell . Zu
erfrag , unter Nr . B48418
in der Badischen Press, :.

Gebrauchte kleinere

zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . BP »434
an die B ^ difche Presse .

Kinderwagen
oder Klappsportwaaen u .ris. Kinderbett gesucht .
An ^ eb . unter Nr . ^ 484»8
an Sie .. Bad . Presse " .

ZU kaufen gefacht
Sclnilie Kleider Walch ?.
Milbe ! . Nökmnich . ViN» ,
unter Nr . B4S484 an die
Bc-dische Presse ,

oes v ^ oiscnei ^

zueetsllt ösr
sext/Zabte/ZllNF cie/ ' Latttsake/l I . an6e « 6unsts «ku/e .

Lexinn 6s , beruüieken ^usdilZunezkursss s.rv Z. Oktober .
I^lwWcd» ^niNeläuiieell bis LS . 5uU una vom 6. September »b tüxlick

von 3—12 imä 3—ü vkr.
Sokriktlicds ^ vmeI6unxen zinä ?u ricbien zm 6is VezokiMssielle 6er

^uiist- ZlictcereisckuIe , ^ esien6sir»Ls 8l , ksrlsruke . 11079

Schlafzimmer
dirnkel eich . , m . Marmor
u . Steil . Matratz . . Vertiko .
Büfett m . u . ohne Kre¬
denz . Vitrine . Bücher ».
Küchen-- u . Meide rschrön .
ke, Schreibbüro , weitzl .
Bettstat « mit Rost und
Nachttisch . Nachtstuhl mit
Einrichtung Kommode ,
Tische . Stühle . Eßservice
74 teilig zu verkaufen
S . Sit » mann . Zäbringer ,
str . 29 . An - u . Verkausg .

Schlafzimmer
lack . m . Matratz . 1750 .« .
Kücheneinrichtung mit
Eimailherd , Schränke . Ver .
tlko , Sosa , Spiegelschrank .
Betten Federn . Matratz ..
6 gl . Lederstühle sev>.
Vrcisw . zu Verl . Zührin -
gcrstr . 5Sa . Verkfst ,

Mdöei öiiligll
Betten v . IMan . Cbif
fon ier , Itür ^ Schrank .
Küchenfchrank . Sofas ,
Chaiselongues . Waich -
kommode . Waschtisch ,
Waschgarnituren . Nacht¬
tisch . Bilder . Spiegel
iNSbm -Rieger. Möbell .
Gartenstr . il >. Sof - . M « ?

KWeneilirj ^ Mz ;
schön u . reichhaltig , billig
abzugeben , daselbst ein

franz . Billard
mit Zubehör 300 .<
RSHm -Rieger . Gartenstr .
10 . Hos rechts . B25875

Diioan 450 Saireib
tisch pol . 360 Schla, -
? immer m . Refornivetr ?r>.
weih lackiert . 1SY0 .K z»>
verlausen . Baber . ?ldler -
st >-ake 5 . Hos . B4L45K

kltl !S!! KISl!l!Mi !!s ' W8 !ös
im Auftrag zu verkauf .
Brmnl . Erbprinzenftrake
Nr . Sk . B25L1V

Chaiselongue
inerstkl .AitSfithrg .z .verk .
Polsteraeschäkt ^ »mmeror ,
Wilhelnn 'tr . 85. 1i8t >7

ChkisetMgiie
neue . r>. an zu verkf .
BWiZKZvlerFchüvenst ^ S"

S Retten . 1 schiv. seid
'

Kleid . 1 leid . Umhaun .l An,uq. 14 —IN I, . t
Kruzifix , »u verkaufen .
Bl « l72 »' achftr . 0» . lV .. l .

Di «ibetten « . 2 Kiffen
krot neu > FriedeuSw . f ,
3M -« , . verk . Sosienstr .
4N. K. Stock l . B2SS8 ,

PechckWlih
zu lausen aewcht.« uzinaei !. vetdslbers
4Nl « a Ilferstratze » .

Kl . LanöSitz
imt lylilt- il Ktmizskgari?!!
u . eleittr . Licht nebst Was .
serl "It.ung , wo Schneiber -
meisler auch die Gelegen¬
heit geboten ist . seine
Praxis nebenbei auSzu -
stthren . sosort oder später
zu kausen gesucht . Gesl .
Ang 'bot : mit Preisan¬
gabe nicht über 80 Mille
an Bieter Hill . Essen -R . .
Kahrstr . 14 . BS5W7

Dampfkessel
ktwa e — 8 gin Heizfläche
u . « Ntm .Dampfdruck , gut
erhallen , mit Papieren
' U kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B48412
an die Badische Presse .

8!>— II »IWaggon bnche »v . eiche« lSiesnn - itvIiii
Nolleii - u . Scheitholz v .
8 am aufwärts , ein drit -
tei auf Ofeulän >,e ge¬
schnitten . z >> iofoit be¬
ginnender Abnahme zukaufen gesucht . Ang . anLudwin Bra>>n . Ver¬
tretungen . Lffenback ,
-, M . l-Srol >« « Iarktst . 47 .

Geschäftsinhaber mit bo » reiitadlem « avier -
^ , und i- chreibwareugeichäst ,t . »I I . alt . evgl .. schlanke ,kraitige Erscheiiiuiig , Naturireund . und von auf -richt ., ic eai . Gesinnung , sucht die Bckanntschast einerlungen Dame im Alter » Z1 - 2S Jahren , aus gutKreisen , von liebevoll ., anschmiegendemWesen u . ausgerüstet mit allen Tugenden , welcheein glückt , traute » Heim garant ., zwecks baldiger

K-« V 5 IN « 5 .
Vermögen ist bei den heutigen Verhältnissen nichtuiierwlinscht . aber nicht Bedingung . Zutchr . evt .uut . Nr . B^svöl an die . BadischePresse . Karlsruhe .

IsGMLOZ ?
ca . 2,50X3,00 n >, zu kau .
sen gesuchl . Angebots m .
Preisangabe unt . B43420
an die Badische Presse .

Z » kaufen gesucht :
Damenblvsen . Donieu -

schute . Är .37—38. Jacken -
kostii !« und 1— Z « « te
Veiten. Diwan v . Privat
<u kausen gel ., auch einz
Sachen . Anged . unt . Nr .
BxmiS5 an d . Bad . Vreile .

ZBohnhmlS
mit bezieSÄarer Molimina
in guter Lage zu kausen
gesucl>t . Angebote unter
Nr . 14SZ1 an die Badische
Preffe erb eten .

Dreistöckig . Wohnbau « .
K Woyniliiaen . elektrisch
Licht , gr . Hof , nahe bei
Karlsruhe , bill . z» verk
Zn ersr . nni . Nr . BS « lM
in der „Bad . Preffe .
vade iof . z « vestanse «

I MiM ' ÜM
4.V ? 8 .. 110 Volt , Fabr .

L . 0 .
I Benzinmotor
4 ? 8 . . tadellos erhalten .
! Li fernnzs - Magen
Adler . 8/l4 bereits
neu bereist . 4VSla

Jakob Sls midt
Sicdt - Arast - Anlasen

vlimendinae »!.

„ Adler "
, wenig ae -

vrauedt . mit neuer
Gummibereifung f . nur

Mk .
zu verkaufen . AS042
^ uviizst Ii l «zt»» ? a

lb r « » illurt a . »I .
StistSür . 14 .

1 i -vwerer
Nollwagen

100 Ztr . Tragkraft und
l Lett ? rwt : >'. en preisw
in veriause » . 4U4»a

tüust
««» stmiibie. Tttiiuge«.

Zirka 70 Kg . gut erhalt .
RsMaar

zu vertausen . Friedenftr .
Nr . 27,II , 149S3
^ Äisei « » MtSndin -:
Vetien . fast neu , wfort
zu verkaufen . BMNIl
Rintlieimerstr . lv . IV . l .

Schöne . gros,e Deck -
be ' ten SM Ml ., Milien
M Mk . zu verk . V2M1 »
Rüvvurrerstr . 42. Hh . ! I.

2 eich. Bettstellen o. Mo .
tratz . . 1 Waschkom . mit
Marin , u . Spiegel , ein
S^achtt . zu verk . 10- 12 u .
3— 5 . Händl . verb . Hcr -
renstr . III lks . B2587S

SlhreibMMMll
verich .Svfteme mit Ga
rantie zu verkf . 14788

»i .
Amalienstr . 5>1 . Tel 21S7

neu u . gebr . . erstkl . Fahr
vrciSw . m .Garantie z .vks '

« ald,traf,e »i ." ^ ' f » Telefon 5l4l .
l tzchllelöerlll !l!Wl!s^ ii !.e
Singcr -Zentral -Svulc . be¬
reits neu , unter Garantie
billig zu verk . SaaSkeli ' .
KariSruberstr . S. B2585 -,

Motorrad
Z ? 3 . billig zu verkaufen .

Anzusehen bet Äau .
SchiSerstrasie 50 .

mit rechts feststehendem
Pedal und prima Be¬
reifung wegen Todesfall
preiswert zu verkanse
Anaeb . unter Nr . 402Sa
an die „ Bad . Vrekie " .
s' »rr - nrni ! preiswertrtieiltüv abzugeben .
B25SS9 « dlerttr . 4» .

Herrenrad lWanbereri
wie neu billig zu Verls.
Äorkstr .12 .in ' Hos . B260M

H .-Kalirrad . wie neu , kl .
Schreibmaschine billig a «-
zugeb . Katserstr . 39 . III
rechts^ B25SW
Herrenrad , bereits neu .

billig zu Vei5aus«n . Zu
erfragen Augartenstrasie
Nr . 18. B25M7
Herrenräder in allen

Preislagen sow' c Karb .d
das Kg . zu 4 .80 zu
verkaufen . Vorkstrafie n .im Hof . B2L0I3

Tage »- und Abendkurse . Anmeldung jederzeit .
Johanna Braun , akad. geb . Schneiderin-

Kronenstrake <>, I. 1Z74S

Briefmarken -
Sammlung

zu verka ^ fc « . Samm¬
lung ivodlgevff .. 1bl >0 St .
Hauptsächl . Baden . Han¬
nover,Württemberg .A lt -
Jtalien .vielePrachlltiicke .
BesichtiaiinaSz undNäb .
durch Blies . Adresse bei
der Crved . der „ Badischen
Presse " unter Nr . 4l »17k

neue , oval , 80 . 180 und
!>W — 8Uö Ltr, . sow . runde
40 - 700 Ltr . preiSiv . zu
verkaufen . BS .'>7SZ

Kitfeiei Maner .
Humboldtft . ll . Tel . IKIS .

wie neu billig zu Verls .
W.ÄHelmstr .45,1 lks .B48 « 2

Herde
weih u . schwarz , neue n .
gebr . auch TeilÄNÄli «» !»
Ski

'est., vertäust »iöaeie .
Iterftr . :i . B ^ ->«I7

Email - Kerd
1 , » ei ?i . Serd . 85iizu
verk . Schützenftr . 55 . Lad .
'

S . Gasherd
schw. Herd . 850 ^ !. 1G - « -
berd . 35 .« abzugeb . B «
Schüdenstrafie 5t >. Lade » .

Kinderwagen . Klapp -
svortwaacnzuverkauien .

Ludwig - Willielmstr . 2 .
Kinderliegwaae !» u .

Klap -iivortw « . zui crk
ZZNi>R ^ achn rstrake l8,I . r .

Serren -Nnzun . gut
erhalt , 2 Bettbezüge .
Damen - Mantel . Regula »
teur Hill iii verk . Weder ,Zadrin -ierst . «« . Ht vart .
wie neu , la Fried ? nSst .<in . Nr ., sowie »Uavv »
« nlindee sehr preiswert
abzugeben . B454K8

Essenweinstr . 32, il r .

einigemal - getragen , mit
aeitreiZtee <v » ir > billig
zu verkaufen . V4847U

« latdystr . 2 2 . pr ^
Scvwar ^cr schöner Geli -

rockan -!> l. sast neu . iür
K5V a>b^u,geben , helle
Stiesekhole M dimtel -
blauer Damemlauschman .
te>l 4L — lS sür 120 tt .
Herrenstr . 20 . 1 Tr . rechts .

Dunkelblaues

tadeüo erhalten , preis¬
wert zu verkauseu . AMz .
lien str . 24 I . 14S1S

Weg . TooeSsall blü , zu
v - rk . : H .- Ueberz . «leicht !.«Sedrockin Weste . H .- Hnte
(stets ». H .- Wäiche . BÄ«i003

Kaiierallee 7i!. Iii r .
Villi « abzua eden : 2

Mantel . 1 bl . Kostüm f.
jnuges Mädchen , versch .Hüten . Schuhe Gr . 37.
Giekanixnst . LS , Iii . Enig .
Baischstrak ie . B2S84 »

7 Monate atteu rassen -
reinen

Jagdhund
lK ^ sfeebrann . Pracht¬
exemplar »» « oeriausic » .

Zu e rsra ^ en unter Nr .
4N^4a in der Bad Presse .

Treue , wachiaine

1 Jahr alt . zu verkaufen .
Nokk r . IS . IV r .

kemkMsilM
wachsam . los . zu verkau¬
fen . Angeb . unt . Tele -
son 5M3 . B2580S

WLllistr . 30 Ielep !i . 5111

'
I.Geiqeu Gitarre

sehr billig zu verkaufen .B -d-?z Lelsinastr. 78. V r.

Sine wst neue Kopier -
vreisc billig abzugeben
Wurm >K Co . . Hirschstr
Nr. 128. 14922

Oer OriZinsI - Hmss - jksnsk '

piisssn - ^ bsnisursr . t^ ilm

6 Lpisoclsn » 26

!^ uik ! . Isil - 6 Kkts
vogtnn ^ , 4 s vkn .

Hur bei nickt llberiUlllsm ^ suss

« lÄMe Ns !SM .
14803
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eeveu ? scttev ^ mvnovii . f ^ visiKe ^ ö « vev

Vvrßrotung : U . KauN ^ Lokn , Karlsruko , Waldkornstr . 14/kS . k^ornspr . ßvS .

Ehrl. LamMi -e ^ ,V-bt ^Ulbert Wrlini °«t,Ztaarrengrohkandlung ,
14S^8 Oüe » dür . ».

od«» bessere» l4»S!i
Zimmermailche «

«es«» t. lvtoltkeNr . 47.
Jüngeres. willige»

lNll <t«zk«n
»n kleiner Kamille bei
auter Behandlung auf
1. od . «. .Oktobergewcdt .
BZK7SK Rudolfftr. lk. il

Süchtiges Mädcheu
zum Servieren und auch
etwa» Hausarbeit mit¬
hilft. kann sos. eintreten .
Wirtschast,. St« rche«neft«chcffelstr 4S.

8wtt besonderer ^ n ^ ei ^ e .
>m k'reitsr. <Zen 16. September <Zz. ^ vurcie

anser« livke satter
prsu

KXliIL«UNL. VV^^0L '7I?^LSe SV ll.
^v?<z^«<z ovsoil VM »o».

gewandt und ,«ver>
läisig. mit kaufmännischen Kenntnissen an

jedem Ort Deutschlands gesucht .
Gutbezahlte Tätigkeit, « o?»

Offerten «nter Nr. lltS üentsch«
«vort-Ssit«»a B«rli« W. L«ther» . 34.

insbesondere auch m .
Erfahrung im «uS-
land»verlandzumSg-
lichft sofortigem « in-
tritt v . einer Sabr.k
in der Nähe Heidel¬
bergs auf dauern¬
den Polten ersucht.

Angebot « m . Zeug¬
nisabschriften nnd
GebaltSanfvrüch. an
die . Badlfche Presse '
unter Nr. 40Z2a er-
beten .

l)^ l? NLW81 -.
vcxitte ^ icze ic « m
mklnen käuten
c»«055L ^ K0t .l.L !crlc )^

0e ^ l.vI5 voi ^ :
^ 1UVS nei ^ icn SIKSIM.

?«r:iöuk (z
kLI?I^M : (Zl? > ? NIK —

vor ^ p^vt 'ess . peiLl ?
n^ ivt / ? i?0l' e8s . ä . 8LNlmiekek /
I.0VI8 cvl ?l^ / s . si ^ eoe « /
v/i^ i oeioei ? / nxbis 001-7 /
?«VI'eS8. V/^ l -LI? / KXI?I^

?«ievi ?iLn

sci .i 'eK senotie
eiMnei ? wL^Ksi-xi -l-e^ »ixcn

VVK
MlttkILN

0S8 -r8LN ^ .M / V^Lt^ / MMM /
KXt'k'eeseizviee / lx)8eii /

^ 8LNL!^LLLNLl?
si.Ticm?i«l'n<zs >vss?«u .vin» m v»»sr^o?.
LvcN8 -l-VLL : 81^ 010? VQ?-
K^Uk'8^US8 '7e^ v^ (Z ves 0U1M

Kvene8 / KISUVPNII^ k<^ U8 .
cz^LM / (ZU1L sit .OL«svenM

?vl? KMvel?
: s-s vs». - somrr^s» 11-4IIS».

^ ^ 081̂ ^ 88? 30. N. 87'OLK.

xed . vittler
von Idrem lsneen, zcdveren l^elcken ckllrck einen
zankten l 'oil erlöst.

Ltissdetti fvkreodacti , xeb. kecker
feil » kecker, ^ mtmsmn
^ artks c»6enbsck, xed. keclcer
kritz k^Slirendsck, Ministerialrat

un6 8ecks Lnkel .
Ksrlsruds, ttolllelderg, 6ea 19. Lsptemb. 1921.
I^scd 6em VVunscke <Zer Lotzsklskeoen ksn6

äie LeisetZllnx in »ller 8tille ststt. 14913

Vrave » . veib. VZSdSeii
da» kochen kann und sich
willig allen dSuSltchen« rdeiten unterziebt. auf
l . Oktober a « l « «» t b ?i
Krau « ane» . Kaiferst . 84.

Ordentliche» , fleibigcs.

Wir suchen slir unseren Per?onenkrnftwagen
??cni l </W einen tüchtigen . »uverlSMaen Tbauffenr.Nur solche mit vrima Äeugniffen und guten Re¬
ferenzen wollen Offerten einreichen mit Gebalt»-
Anfvrtlchen an die 4(>5«a

Mädchen

fürSchrelbmafchineund axdere Büro¬arbeiten « ii » t !e,eQMS»r»kt «ei « «dt.Evtl .lv iiter dauern¬
de » Engagement.

Angeo . mit Refe¬
renzen nnt . ^ >48^70
an dte Bad. Presse .

solider, für Holz - «ud Kellerarbeit
sofort gesucht. 14828

KknzMttäCie . ,Karlsruhe
Steinstr. 2S, Weingroßhdlg . Fernspr. Z6Z.

an« guter Kcundlle iu S
A<n!dern tm Mter von
1—12 Nabren . kkennt -
niffe l. Näben erwünscht.
AngSbote mit SodaltSan -
sprachen nnd Zeugnissen
erbeten an S . Knen ir. .
L<S»ersabrilant in Biiiii
<Bad»n>. 4VS5>a
keslerez fraiMn

für nachmttt. z» 1 ZkaHr
altem 5kinl>e »clucht . So '.,
che die etwas nüden rsn-
nen , bevorzugt , vorzu¬
stellen möglichst vormit¬
tags. »ran SanrN . Mma -
lienstr . 24 . 14S19
Ein Mädchen ,
das schon tn Stellung w ..
auf 1 . c« . gesucht . Gute
Verpflegung n. BeHdlg .
Waldstr . 4l. dritten Stoü .
rechts. B4S4C4

ZivSAiGk ^
sofort für di« idilche slel-
KiaeS tüchli«cS Mildckien .
Hat Gelegenheit , slch im
Kochen auSzuibälven . Waa -
ftiiulel Bad »->«. Tel . 10.
Alleiinnitviben. flei?! . u.

sewsiilnd,, m. gut . Z«u«n.
zu kl . Haushalt (Z iverl .)
iresiuvt Vorzust. naekm .
KriegZftr. 132 . H . Növ-
der Lainmstrake . B259S Z

Gesucht iitr Zimmer - u.
Hausarbeit braves tltng .

MSd<hen.das schon gedient nnt,
Zeugnisse besitzt , bei guter
Behandlung u . Lodn ,n
rnv . . kin> ?rl. Haushalt.

Richard Walineritr . 7.

Erfahrene
^ « riss ^ r,2esZSs .

Icur?em , »ckvereia l êiäsn ent-
scklisk rne v lieber U»nn, unser xntsr Vater

Karlsruhs , äen 17. Lept. 1921 .
LsodstT'tlöo 43 . S2Sl»7

vie trsuernäen »intsrdliedenen.
Lssr6ixunx : Oienzt^z 4 sKr, von

6er Uakldurxsr ?rie6koll:spslle aus .

in angenehme Dauer¬
stellung sofort gesucht.

KZvcks»«!«»!»
V2MS7 lkailentrafte 11 -Z.

für Sammeln von Neuabonnentea auf ant ein¬
geführte Kamilienwochenfchrift gesucht. Gute Be¬
zahlung . Angebote unter Nr. B48SSZ an dte
„ Badische Presse " erbeten.Sofort g« !«» t

tücht. , verkebrt ^ewandte

al» Repräsentant«
ciner fachmännisch glän¬
zend beantacht . Neuheit.Dauernde , angen. Posit .«ngeb . unter Nr . «48 .S4
an die Bad . Presse erb.

GesuH « ver 1. Oktober
evtl. sriiher

ges « «dt. Schriftl . Ange¬
bote unter Nr. I4S11 an
die . Bad . Presse " .

Küs - ss -

^ rsuloin

Wir suchen per sofort

jüneere », in »Uen Arbeiten dvv »n6» rt ,
perkokt in ^tssekinen «ckreid «n uv6 .Steno-
xrspdie . Lrm in »merilllmiseder öuck-
dilltunx , rum Lmtritt am 1 . November »uk
Lruckzsssr Lüro xesiivlit . Nur 0»ln»n,
mit I» 2«u»ni,sen unä kekersn ^en vollen
ikre Levsrdnnuszckreibsn mit I-icktdilä r>.
Kek2.ItRwzpraeksn unter Kr. 40jü» »n Sie
»g»<Lsck» ?r»Züs' snkL »d»n.

selbständig , seriös und
tüchtig . Ält. SL- S5 Jahre.Iah " ?Sstelie. Bükett auf
au ? Rechnung . Glänzen¬
der Verdien» . 4044»

Zeugnisabschriftenund
Lichtbild tnS

Hotel ÄelMSsr Vof
^- «vv«ch Ober- Heften.

I . Haus am Vlatz ein >end
Zur Bearbeitung grSK .

Bauvrojelte zum sosort .
l5intritt oder per l . Okt .
I92l «zewcht:

1 durchaus erfahrener
KochdkN - Wrrwkißtr
nnd 1 jüngerer

TechniZer
mit mindest . 4 Semester
Technikum .

Offerten mit Skizzen
in Briefform erbetenan
das Baubüro der
l-argturssüischcft Garie»K»d!

s«a

mehrere nnd LS044
t Bürohilfskraft

die der französischen Sprache in Wort nnd Schrift
mächtig ist . BcwerbungSgesuche mit Lebenslauf
nnd Zeugnisabschriften, sowie GevaltSansprüchen.
sind bis spätesten » zum 28 . Seplember lSLl dem
Retch»vermögen»amt Kaiserslautern einzureichen .

Rttliisvermögtnsanlt Kallerslalltern.

Geb. M . ksrl .. rath . . t0ch.
lig im Haushalt, sucht
Stelle als

für scfort «es«cht. Zu
melden 14SZ1« adnbosrestoüiratwa» ». »lasse.

Wir fnche» ,n« baldigen Antritt evtl. später
geübte

KU ein , Herrn . Dame »t> " «UtVll VI IV > « »" '»
Slt. Ehepaar . Angeb . u. Nnaeb . nnt . Nr . B4SZ !»>
B4S4S0 an dte Bad . Pr . an die .B»d. Preff«' . ^

Für den Verkauf eines bewährten
SpezialrrtikelS einer Weltfirma wird
ein tüchtiger Verkäufer für den hiesigen
Bezirk ges « «dt.

BerkaufSausbilduna nnd Einarbeitg .
erfolgt durch un» . Tüchtige , nicht zu
junge Kaufleut« belieben sich mit Ori-
ginalzeugnillen vorzustellen am Mitt¬
woch . den 31 . September , vormittags
10—12 Uhr bei Herrn Gov . Karlsruhe .
„LÄloliSotcl". Lg78a

fürWäschsgssucht .
Angebote » Nr. » -48 -US
nn k>i ? .basische Vresle . mit Kenntn . in Buchführ.

Korresv. . sowie Maschin.-
Schreib . u. Stenograph«,
sucht Stelle als VolontSr .
Angebole u . Nr. B4S443
an dt ? Badische Preise .
Jüngeres Fraulei«

mit höherer Schulbtld ung.
welche » den Halbjahres -
kurs der HandelsschuleMerlur besuchte u. gute
Zengniffe bestvt. sucht
Stelle auf 1 . Okt . in Bü¬
robetrieb . Angebste unt .Nr . B4K1S0 an die Ba<
di?che Presse.

Kut ongsnisisrtk uni! tlnan^ ioll einvsnöfi-eio
l-W iM !i>Ä !l!!M̂ !!!-!-ke >>

durch Ichriftlirhe Arbeit.
ZtähereS geg . Rückporto !

«laier, Ec!iWelU »-: rt .-»ülie ^sach 7« . Pi 'stl .
^ ecvisssi ; ?: afto erksltsn 6ev ^ IlvZs- Vertrlel »

kür ewsr Dpoek» mseken6en, von öer? iAxis erprobten ua6 bszulsebteten lZrkinäunx, bstrekkenä
einen Apparat kür kriscklukt - 2ukübrun « V«rz»ssr.
Aveck 6e, App^rstes ist eins bis M"/<>ix« Len^in-k!rspÄrms,srköble yesckvinäixlceit unä xröSW Zclionunz äss Motors
inkolxe <js3 ricktieen lZssxsmiscliss . ^eäer Xutomobilist
ist liäuler. Ktekrere tsuzenä Llllck bereits lest verkauft .?»tenie »NMmeläet.
Droste Interessenten vollen ibrs >6ress« »ukxsben »n
1a ^ vsvt »I . ll>re »^«i» » I«.

7Äsrr»min-XZreWs: lmprs- lZresilsn. ^30ZS

für Siähr. Knabe » « ss.
ÄN!>eb . n . Nr . I49« l an

die ..?<ad . Preü - " erb

Umformen I
nnd k vonverren- u . Dainen-
hüte i . ioiv . Ve»»lji:te

!i< u?>nr- ü,
T » l- vt.
Ecle ^ lndeuiiesirake
Kein Laden . 1 !W >l

höhere Schirlbildung ,
perfekt franzöflsch 1 I .
höhere Handelsschirle. 2
Jahre Brivatseirclänn i.
erstem Hause, sucht Stel¬
lung aus Büro. Angeb.
unter Nr. B4S334 an dte
Badische Prell«. 4>l«iodN.e.«d»SM
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Die blaue Sehnsucht .
Roman von Lisa Winkler .

Oop?rl?dt d? Xn»u»t Scksrt , (Z . m . b. S .. L«rU» ISKt.
(Schluß .)

Gräfin Gellern — warum nicht? schrillte es höhnisch in ihrer
wirst reich , geehrt , beneidet sein . Der andere vechhmäht

°llh ^ warum schreckt dich die Ehe mit dem Grafen ?
: .Zch will nicht." schrie ihr Herz, ihr Blut , ihre Jugend .

Das Leben ist lang — du bist arm — du mußt deine Scholle ver¬
laufen — zischelten die Gedanken.
. Ich liebe Joachim — weinte ihre Seele .

Jrmelin warf den Kopf zurück und ließ Pfeil laufen . Ihre Augen"aren blind von hinströmenden Tränen .
. Ein Tag der Freiheit . Ein Tag der Folter ! Warum hatte sie
H selber ans Kreuz geschlagen ! Es gab keinen Frieden , kein Glück.

Totti Warum gibst du uns Liebe, wenn du unsere Augen blind ," ere Ohren taub , unsere Herzen gefühllos machst !
. Warum öffnest du nicht 'eine Seele meinem flehenden Rufen !
^ arum leitest du seine Schritte nicht zu mir ? Ich warte — ich warte ,
^

»d wen ich zu arm bin , deine Hilfe zu erfassen — dann nimm du
^ ine Hände und führe mich deine Wege. Nur verlah mich nicht —
^ klaß mich nicht !

Heiß irrte Zrmelins Blick umher.
. Sie hatte nicht auf ihren Gaul geachtet. Er war auf der Land -
^ ahe zurückgetrabt, zwischen den Mauern entlang , die die Schwester-
>kter trennen .

Was war das ?
Jrmelin stutzte : sie hob ihre Hand an die Augen. Eine Staub¬

wolke wirbelte auf der Landstraße . Da fuhr ein Wagen . —
. Und da — das Tor von Waldingen stand noch offen,' der alte
<°rwart , der schon in ihrer Kindheit ihr vertrauter Freund gewesen ,
Zollte es eben schließen .
. Jäh sedte ihr Herzschlag aus . Sic hatte deutlich die großen
5°ffer gesehen — sie kannte das Gepäck. Es gehörte ihm — er nahm
^ Mit , wenn er auf Reisen ging .

Sie stöhnte — die Flut des Jammers quoll mit bitteren Tränen
^ ihr auf .
. Er ging ? — Er verließ die Heimat aufs neue?

Warum wollte er fort ? Sie mußte es wissen . Sie mußte fragen .
. Sie wischte die Tränen fort — Pfeil trug sie an das Tor von
Aldingen .

„Märten !" rief sie heiser.
Der alte Torwart drehte sich um und grüßte mit freundlich-

^aurigem Lächeln auf seinem faltigen Gesicht.
»Wer ist da fortgefahren ?"
Märten kam langsam an das Tor . Sie fieberte vor Ungeduld.

^ »Der junge Herr , gnädigste Baronesse," sagte er mit unsicherer
Amme . „Kaum daheim , treibts ihn schon wieder in die Welt
Maus .

"
. , Jrmelin schloß die Augen . Sie wankte im Sattel — zwang sich,
^ Augen wieder zu öffnen und saß kerzengerade.

»Wißt Ihr , wohin Herr von Waldingen reist?"

, »Er hat mirs noch eben gesagt, als er Abschied nahm — er ist ja
Ilster so gut und freundlich mit mir altem Mann . Nach Brasilien ,

die dicksten Urwälder — zu den Indianern ."

. . Jrmelin preßte die Zähne aufeinander , um nicht zu schreien . Sie
^ lt sich krampfhaft . Sie starrte die Landstraße entlang . Der Staub

verschwunden — der Weg war frei.
. - Da durchbrauste sie mächtig die flammende Glut ihrer unbezwing-

,
^ en riesenhaft wachsenden Sehnsucht. Ihr Herz setzte aus . Atem-

^ -- unbeweglich — einem Steinbilde gleich , saß sie auf ihrem
Leittier. -

Ihre Nüstern wetterten sich . Groß und starr , mit dem Ausdruck
fanatischen, übermächtigen Willens richteten sich ihre Augen auf

^ weiße , sich weithin dehnende Landstraße.
Ihr roter Mund öffnete sich leidenschaftlich über den zusammcn-

Aöissenen Zähnen , ihr wunderbares bronzenes Antlitz war bleich , die
Muen zogen sich zusammen — über der Nasenwurzel saß eine
^ Male Falte . Unerbittliche Entschlossenheit prägte sich auf ihrer
«tirn — die Entschlossenheit, die selbst Tod und Schande nicht scheut.
. Mit stählernem Griff packten ihre kleinen, nervigen Fäuste die

— noch einen Augenblick zögerte sie .
>, Dann brach aus ihrer Kehle ein schriller , anfeuernder Ruf —

^ Kehllaute eines Indianers gleich , der sein Tier zu rasendem
'" tte antreibt .

Pfeil stutzte — er sog die Luft ein , warf den Kopf zurück und
dachte ein paar leichte , kurze Sätze.

Und wieder der Hetzruf — wieder — lauter , gellender.
» Und nun brach das Tier aus , einem Sturmwind gleich , der ln

^ stereile dahinbraust .
^ Die Hufe berührten kaum den Boden . Staub wirbelte hoch .
^ Nlelin hielt sich fest. Sie kauerte , fast ganz zusammengesunken, auf

ihrem Tier . Die Erde schien sich um sie zu drehen. Der Ritt war
fast Flug .

Sie sah nur den Weg. Sie spähte nur voraus . Sie wußte nicht,
warum sie ritt , was sie von ihm wollte . Sie ritt mit der Glut einer
Flamme , die sich selber verzehrt.

Joachim stand mit seinen Koffern auf dem Bahnhof . Er war
allein . Sein Vater hatte sich schon zu Hause von ihm verabschiedet.

Allein , wie er gekommen — heimatlos — ruhelos , ein Ahasver
der Sehnsucht.

Mit finsterem Auge blickte er dem Zug entgegen, der in den
Bahnhof brauste.

Pfingsten — ihr Hochzeitstag?
Ja — fort ! Sich und sein elendes Dasein vergraben in wilden

Wäldern , bei wilden Herzen. Der Antrag des Auswärtigen Amtes ,
die Expedition durch die unerforschten Urwälder Brasiliens zu leiten ,
kam wie eine Schicksalshilfe . Ein schneller Entschluß — und er atmete
auf von dem wahnsinnigen Druck, der ihm die Seele erdrosselte.

In die Wildnis — in die Einsamkeit.
Nur fort von hier — aus ihrer Nähe !
Und doch wußte er, daß er ihr nicht entfliehen konnte. Er mußte

sie mit sich nehmen, wohin sein Schritt ihn trug . Sie — seine Jrme
lin — die in seiner einsamen, liebeleeren Seele wohnte als das
Heiligste, Reinste, das die Erde trug .

Die andere Jrmelin , die er verloren hatte — die mußte er ver¬
gessen.

Rufe rissen ihn aus seinem Brüten . Er sah auf. Landleute und
Arbeiter standen auf dem Bahnhof und deuteten über den Gitterzaun
aufgeregt nach der Landstraße . Er sah hinüber .

Ein Reiter — auf rasendem Pferd .
Nein — eine Reiterin .
Unwillkürlich trat Joachim an den Zaun .
Da war sie heran . Ihr Blick flog umher , fiebernd , suchend.
Vier Augen bohrten sich sekundenlang ineinander .
Ein Sprung .
Pfeil setzte über das Holzstaket auf den ländlichen Bahnsteig —

blieb mit zitternden Flanken stehen .
Jrmelin glitt aus dem Sattel und brach bebend in Joachims

Armen zusammen.
Er hielt sie — er starrte sie an — kein Wort kam über seine

Lippen . Er war überwältigt von dem Glanz ihres schmerzlich lächeln¬
den , zu Tode erschöpften Gesichts .

„Jrmelin — um meinetwillen ?"
Sie bewegte die Lippen , aber kein Laut war hörbar . Ohnmächtig

sank sie zurück.
Der Mann , der sie erschüttert in seinen Armen hielt , sah nicht

das Raunen und Staunen der Menge . Aus der heiligsten Wahrheit
ihres Blickes war ihm das Wunder ihrer Liebe aufgegangen : er ver¬
langte nicht nach Frage und Antwort : er wußte — Wunder sind die
Geheimnisse Gottes , die er den gläubigen Menschen schenkt.

Und Joachim von Waldingen wollte wundergläubig sein — weil
er begnadet worden war , als er selber sich von Heimat und Liebe
ausgestoßen hatte .

5- -Mi
Pfingsten . Pfingsten im Juni .
Leichte , weiße Wölkchen huschten über den blausonnigen Himmel.

In den Straßen Berlins wogten festlich gekleidete Menschen auf und
ab . Die Häuser und Wohnunhen waren mit Birkenreisern geschmückt.
An den Vorortbahnhöfen drängten sich Leute, die den herrlichen Tag
im Freien verleben wollten .

Unter den Passanten der Leipziger Straße befanden sich zwei
Damen , die bei der nächsten Haltestelle der elektrischen Bahn stehen
blieben . '

„Hannchen," sagte Frau Schlosser mit mahnendem Blick , „ guck dir
lieber den schönen Pfingstfeiertag an , als daß du immer grübelst. Du
stehst ja , was dabei rauskommt !"

„Ja , Mutter, " sagte Hanny leise .
„Und dann behandle den armen Jachmann nicht so schnippisch,

wie du immer bist. Er hat wirklich ein bißchen Freundlichkeit ver¬
dient .

"

„Ja . Mutter .
"

„Du bist ja so stille , Hannchen, haste auch wirklich keine
Schmerzen? "

„Nein , Mutter !"
Frau Malchen schwieg und betrachtete aufseufzend das blasse ,

emste Gesicht ihrer Tochter. Ja - - nein das war das einzige, was
man von ihr zu hören bekam seit vorgestern, als man sie , triefend vor
Nässe , in einer Droschke nach Hause brachte.

Jachmann war dabei gewesen . Er hatte nicht eher geruht , als
bis er sie zu Hause in Sicherheit wußte , obwohl er zum Erbarmen
schauerte und zitterte . Gestern hatte Papa Schlosser ihn besucht , um
sich nach seinem Befinden zu erkundigen. Er lag zu Bett — der Arzt
war bei ihm — er fürchtete Lungenentzündung .

Da hatte Frau Malchen « für ihre Pflicht gehalten , sich um ihn
zu kümmern, und als sie Hanny zum Mitgehen aufforderte , fand sie
ihre Tochter sogleich bereit .

Wenn sie nur den Mund auftun und reden wollte warum sie
das getan hatte . Aber wenn man in sie drang , hatte st« nur ein«
Antwort : „Später — später ! Quält mich nicht! Ich muß mich erst
selber zurechtfinden.

"
Sich selber zurechtfinden — die kleine Hann? war auf dem Wege

dazu. Noch wogte Gefühl und Erlebnis bunt in ihrem erschöpfte «
Herzlein durcheinander. Aber schon kam sie langsam zur Erkenntnis ,
schon dachte sie zurück an das Theater , an Joachim , an ihren Sprung
in die dunkle Tiefe — wie an etwas Feindliche«, vor dem man fliehen
mußte , ins Licht , in die Klarheit .

Pfingsten — Pfingsten — im Juni .
Nachdenklich sah Hanny auf die Rosen hinab in ihrer Hand . Sie

sollten den Kranken erfreuen , der um ihretwillen an diesem Sonnen¬
tage im Fieber lag .

Wenn er nun — sterben mußte?
Hanny schrak jäh zusammen.
Nein , nein ! Das durfte nicht sein ! Und wenn fie ihn selber

Tag und Nacht pflegen sollte, ihn , der von ihr fast mit Spott ab«
gewiesen worden war und der fie dennoch nicht verließ , der treu war
treu wie ein Schutzengel .

In seiner Angst um fie hatte er während der Heimfahrt in de«
Droschke als sie beide naß und vor Kälte schaudernd nebeneinander¬
saßen , unablässig auf sie eingeredet — lauter wirres , buntes Zeug,
heiter und ernst, nur um sie nicht wieder zur Verzweiflung kommen
zu lassen . Da sprach er auch von seinem Spähergang in jener Nacht,
als sie mit Joachim vom Fürstenhof kam — von seiner Liebe — seiner
Angst um sie — und von seinem Gespräch mit Joachim .

Das hatte sie aufgerüttelt — hatte ihren Stolz wachgerufen.
Joachim liebte sie nicht - - hatte ste keinen Augenblick geliebt.

Blind und taub in ihrer abenteuerlichen Sehnsucht hatte fie fich Ein¬
bildungen vorgegaukelt , die vor ruhiger Prüfung in nichts zerrinne «
mußten . '

Nicht einmal die Entschuldigung hatte ste vor fich selber, daß er
ste angelockt und in Irrtum gewiegt hatte . Nie , nicht mit einem
Wort , einem Blick , hatte er ihr von Liebe gesprochen .

Und jener Kuß, der ihr den Boden unter den Füßen geraubt ?
Hanny lächelte — jener Kuß? Verweht — vergessen — eine flüchtige,
freundliche Zärtlichkeit , wie man ste einem zutraulichen, spielerisch¬
eigensinnigen Kinde erweist.

Das war ste gewesen : ein Kind , ein unmündiges , verantwor¬
tungsloses Kind , das seiner Sehnsucht nachlief wie einem Schmetter¬
ling und darüber den Weg verlor und in die Irre geraten wäre ,
wenn nicht der Helfer , der treue Schutzengel gekommen wäre .

Tief aufatmend hob Hanny den Kopf, als sie mit der Mutter vor
der Tür der Jachmannschen Wohnung stand.

Er verdiete Dank — ja ! Die Mutter hatte recht !
Jachmann lag im Bett und verkroch sich erschrocken, als seine

Wirtin die beiden Damen zu ihm hereinführte .
Frau Malchen stürzte mit einem Schwall von Mitleid und Dank¬

barkeit auf ihn los . und erst als sie erfahren hatte , daß die Gefahr
einer Lungenentzündung vorüber zu sein scheine , ließ sie seine Hände,
die sie unter unaufhörlichem Drücken und Schütteln in den ihren ge¬
halten hatte , los und trat vom Bett zurück.

„Aber Hannchen, willst du dich denn nicht bedanken?" rief fie
vorwurfsvoll .

Da nickte das ernste, blasse Mädchen, und ein zartes Rot glitt
über ihr Gesicht, als sie zu ihm trat und ihm die duftenden Rosen
auf die Decke legte. Sie reichte ihm die Hand , in der seine Finger
merklich zitterten .

„Herr Jachmann .
" sagte sie leise , aber fest und entschlossen , „ich

habe Ihnen unrecht getan , und ich bitte Sie herzlich um Verzeihung ."

„Oh , Fräulein Hannchen," lächelte er beschämt .
„Ja , es ist so . und nun wünsche ich Ihnen , daß Sie bald wieder

gesund sind . Ich glaube , wir beide haben noch viel miteinander zu
sprechen .

"

„Oh , Fräulein Hannchen, glauben Sie das wirklich ?" rief er

glücklich.
„Ja , Herr Iachmann . Und kommen Sie . wann Sie wollen , ich

werde immer für Sie da sein . Ich gehe nicht mehr zum Theater .
"

Da erklang ein Doppelausruf des Staunens und der Freude .

Frau Malchen legte gerührt den Arm um Hannys Schulter .

„Kind," sagte sie mit schwankender Stimme , „jetzt hast du vieles

wieder gutgemacht, was du in deiner Taprigkeit n >cht einsehen woll¬

test . Du bist wie 'n junger Hund über deine eigenen Beine gestolpert.
Aber nu wirste laufen lernen — davon bin ich überzeugt ! Und was

Herrn Iachmann betrifft — er hat dich festgehalten,
^
als du die

Riesendummheit begehen und ertrinken wolltest — hör' auf meinen

Rat , Kind — nu halt du ihn fest — so fest du kannst! Dann i» allen-

in Butter !" Ende .
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PeHiiliM
würd« alleinstehender,
auswärtiger Dame ne -
sebten Alters zur Grün¬
dung einer Existenz be -
hilstich iein und ibr mit
Rat und Tat beistehen ?

Gesl Angebote unter
Nr . »<?5!M!1 befördert die
Mc 'chüttSst . d . Bad.PreNe .

Hteld leibt reell. Leuten« 5 kosten ! . «- «bneenieik ,
Zl-diil Uldict , slüs vtnilz .
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2M M . ^ sS .? 7 «
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M Mk . und 12 »,» ZinS.
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gebote unter Nr . N4H4S2
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li -nltr . N». !. Tel . 4ütv
ialtelteS Institut >iiu
Plave ». V2KV05

g>nt möbl Nlmn 'er an
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l Stavhrsgtmiißk Wghiluilg lft Nertliiilkiiss che
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» de« Zi« -m >kr,u ebener
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Auto - Garcige l
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Angebote n Nr. B48438
an die Vadische Presse.

Student
sucht in der Nabe der
Steiiistrabe inöblisrt «»
Zimmer , heizb-ir . Offert,
mit Preisangabe unter
Nr .14vlv au d.Bad.Presse .

Mmer-WM .
Mehrere mSbl. Nimmer

mit u . ohne Vervsleguna
aus 1 . Okt . aelucht . Au-
geboie an Gewerbes«!»»!«.
Ad !crstrake 2S . 14722
klunstaeweivicrin such,

Ver 1 . Okt . m «5l « e?
Nimmer im Henlrum od .
OM' ĉ t 'St ni . Vension.
Angebote u. Nr . B48594
an die Bodtlcke Presse.
KrlcgsbeschSdi.cit«r Stu¬

dent weln
möbliertes Zimmer
Nähe Hochschule , auf 1 .
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.
'
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in gutem Hause zu Nn»
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Angebote u Nr. B485SS
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zu mieten, « ngeb . unter
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Bitte !
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aenheit. Angebote unte«
Nr . « «81 ^« an die . Bad.
Presse " erbeten̂

Leeres Zimmer
evtl . Küchenbeuützung v.
solid. Fräulein gesucht.
Angebote u . Nr. B4S4A
an die Basische Presse.
Wer würde jung. Fra»

etnf mSbl Manlard«
verm. ohne Bett ? Auge,
böte unter Nr . D4641S
an die BahjsA « Presse.

Lettes Zimmer Z.
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Nlerderennen a» 25 Se »trmb «r igst
. . . . . betreueiu ».
GemSH Z ^ ^ . , ^ r 10 R .St .GB . . s 10S Zoster

b uno ^ 1 P -St wird zur ÄUlirechderHaitung
der i^ wnung bei du » am

Äonmaa , ven L>>. September 12S1,
» alliniiüaas au » den » !Xennplat > »et Sletn -Rllppurr

»»emicn aivg<oronet :
Der von der stuyeren ^ ul.inu, >!>unz der Nüp -

Vurrer Landstrabc in die EtiUnzer i- ausstrabe <a,n
losen . ttver die Skiern na « dein 'Aichpur -
rer tÄcmcilweioold fahrende Weg . j ^rner der ausder ^ sliette des Ntnnptave » am Wa ^oranoc ent¬
lang suyrende Weg , loivte dt« EimnunSung der
Warolvese in die 'on werden von nam .inttaas 2 Utiran vis zum Ca ^ usz der Nennen aelverrt

Wagen , weicue zum ReniV âv ,» yren und WSH -
rewo oer Itennen Ivanen , »aven sich auis der Ost-Mte der ütUtngsr Strabe . jUdlich des TribiUien -
ttn « anzS , in « ner Reihe , der erste Wagen beim
Trivuneneiivgang auszustellen .

Beim Awlit . lten der Wagen und dem , Absahrenist de» Weisungen der Poltzeiorgane Folge , u
leistsn . itUtieyer dürfe » während der Rennen ihrLuhnvert nicht verlassen .

Auiomobi .e , die »um Rennvlav fahre « , dürsendie isttlinger ^Landstrajze aus der Strecke , wischenKarlsruhe und !tlein -!XUPPurr ben -uven . ?fLr alle
iibrtgeu » rasisalir,euac ist dt« Strake von !.?2 Miran Vis eine h»lve Sruirde nach Schluß der Nennen
gesperrt und es haben diese Kraftfahrzeuge währendder genanntem Zeit den durch Beiertheim ui»d
Bulach «Scheibenhardt ) führend «» Weg zu de-
Nüven Der Hof des Schlößchens in » lein -Rüdpurrfleht , ur Atttste .ung der Autoinobil « unentgeltlichzur Verfügung .

ES wird besonders darauf hingewiesen , daß dasBetreten d«r nördlich und südlich des Rennplätze »« elogenen Wiesen verboten ist.
Karlsruhe , den 15. September 1S21. 14Z6Z

Bezirksamt — V olixeidircktion . V .Z . 130.

Wegen der noch bestehenden Seuchengesahr wtrd
?0r die anlStzl 'ch der Serbftwoche am 2« . Sep¬tember abzuhaltenden Zucht - , Nuvvieh . u . Schweine ,
irürlte folgend « Anordnung getrosten :

1 . Die Zufuhr von Rindvieh und Schweinen aus
Sperrvezirten und Beobachtung ^gebieten Ist ver -
Idolen :

2 . Für sämtlich « auf dt « Märkte verbrachten
Sttndvwhstück « und Schweine sind Gesundheitszeug¬
nisse beizubringen , auf welchen die seuchensrete
Herkunft der Tiere bescheinigt ist.

Für das im Besit -e von ViehbSndlern befindliche« ich Nnd tierärztliche Zeugnisse beizubringen sürdie übrigen Tiere genügen Gesundbeils,cu .znissewelche von Fleischbefchamern aaiSgestellt sind .3 . sfür von Händlern ».ich Baden eingeführtenSiindvi >hstücken und Schwein « ist eine Bescheinigung
beizubringen , daß diese Tiere der vorgeschriebenen
siebentägigen polizeilichen Beobachtung unterworfenWaren .

4 . Für von Landwirten nach Baden eingeführteRüder und Schweine genügt ein tierärztlichesZeugnis , in welchem bescheinigt ist . daß das Her -
runftSg -HSft und die betreffende Gemeinde leuchcn .
frei sind .

Karlsruhe , den IS . September 1S21 SA . 131
Bezirksamt — Pollzeidirektion .

Hochbauarbcitcn sür Er .
stelluna eines Erweite -
rungSbaues sür die Eisen
bahn -Gen ^raldirellion in
Karlsruhe , nach Finanz -
ministertalverordnung v.
3. Januar 1SV7 zu ver -
geben : Maurer - . Kunst¬
stein -, Zimmer - . Blechner -,
Dachdecker- u Schmied -
arbeiten , Pläne u . Be -
dingnishcst aus unserem
Hochbaubüro . Etlenbabn -
aencraldirektionsaebäude ,
?5riedrichÄ ) lah 13 4. St . .
Zimmer Nr . 117 v. 8 bis
12 Uhr vormittags zur
Einsicht . Dort auch Ab¬
gabe der AngebotZvor -
drucke. Kein Versand nach
auswärts . Angebote ver¬
schlossen u , mit der nöti¬
gen Aufschrift bi -Z läng¬
stens den 28 . September
1921 . 1» Nhr vormittags
bei uns einzureichen . Zu -
schlagssrist 3 Wochen .

KarlSrube , den 12 .
September ISZ1 . 14S04

HochAaubiiro der
Eisenb . -Genera >d !rc ?ti0li .

SüKvr

neuer Weißwein

„ Si . Klsptinoi »"

trifft Lncie 6er V ^ oclie ein .

AÄoS ? Ttsinvr

>Vein ^ rc >sslian6IunZ

Ilsi ' Zs ^ i ' sSv 22 ^ olopkon 1SSV

l)er k!»6k»f>rer -Vsre
in » iizo 'avsie .

versnsisltet sm 6. ^1.
ein ? porikezt . Interessenten
k. Vollcsbeiustixunx vollen
sick »IsbsIiZ an frsn ?
8o !imiii« in » tsckveer
bei Lükl venäen .

vsi - Voi-stsnö

und pi - ivstauskunttsi

( ZIvdu »

prima Onalitüt . für

Kinderwagen
K ? ank «nw « aen

Aufkitten derselben nach
bestem Verfahren .

ErsakrSder
iowie alle

^ Crsa ^ teiie .
Rasche n . reelle bedien «

BrennhoZz

BLmZe ! hoZz
Vretter .Dtanaen . Batten .
Bauholz , u ch ^ iste in
beliebigen Mengen , u
billig » ber «chneten Prei¬
sen bet : KI87

SÄiieh ^ N «« ler .
Zimmergeich ., RebeninK -
str .ike in . — Tel . I5M .

> » MMMIMNMMMMM

ßrsvt »
D « IN sllen prsislsgea .

W » üst »Ioxe u . bslekrenä «
Sckrikten

l» " versenäet Icosiealo »

H . Naurer , Xar .
'

srukö
Kaiz « »-sti ' . 176 , Lcke ttirsct >5tr . ,»?»

» IS pcnuici / > nnci :

Die ünäci
'

cze sst ^ 0112 lzlücklicd .

bskm d ! Sn « isncZ welk istmäUpona

vis v/äsc ^ is
^

ciuczeiid

'
ückisc ^

ls Quaität . 0 .711 »>ro
Meter , solange Vorrat
reicht . Zährinaerstr . 8.
Hth .,3 -SUhr nachm . I ^ SN»

i» La » « nse « billigst

V«ks »lb « . vrima ^ ager -
mare . verZtr . V0 « ver¬
sendet . Zv52a

Herxheim iPka >,1 .

^ ollen eins <iNIScz .icALn Qesc ^ 6fre .n lu noden
« m Do » « »»Sta « . d «n SS. dS . « t » .

beatnnt in

Ellmendingen die Weinlese ,
wozu Kaufliebbaber « Ingelaben werten .
Qualität sehr gutl - Quantität dretviertel .

D «r » «« »iRdirat
Zluaenftein . Bürgermeister .« 154a

in wenigen Minuten
nur im K«tll

Pliotogr . - Atelicr .
Serrenftrafte Ü8.

Iplstin !

M -Ko ! l! »j . 8i ! dkr
I . scklarden - Kc >8t8ckutzksrden
ljorlvalacks — »lödvllsvlcv — Nolrdslrvii

alles xvbraucdsksrlie — eultrockusnä

vorteMalt Im 12485

MenyesclM Kzllkli ' sm Iii .
SLM » k'sekmLnniscka IZsäisnune . » W »

Spo - IslltSt : LÄ458
^ nlexeu von Luckkalirunxen Wr II »v6vsrk »meists ^
unä Leveerbetreiben6s n »ck einkkickstein , von 6s ^

Ltsuerbeköräs SAsric-inatsn Svstsin .
Löeo lvk lkeckt » ll ! konkt o . Ztmudseatnaz

Vt,sts » sr »
Ii » rI » i ' uZ » v in ösllsn , ^ rleili -ielisplsk 7.

kllr (Zsseliäktzleute s » er lZrsucken

Milte « Vlatoe -I^toUI« !» »u»

Kmvi
'

ika
vormittags Ig ' /, — nsdimitts ^ s ? V- l^ kr
im Vei -ssmmltm ? 58ssl , UsuptstroNe öl
( lZsstksus zum Sollwert ) Ksb >. ^ 2«23 nisodvn LservsdvstävÄoQ . ^ .merik . rviu ^ oll.

8 . 1 . 400 .— . 8 . 2. 330 - , 8 . 3 . 260 reinvvoll . «!kaki -
lllliLormeo . dost , aus ^soks Koso , vor ^üßl . vs -rm -
Iis.1tvn<Zo 8trsx » 2ier - ^ v2Üi?s , »nod als 8vort > u .

gevienod , 130 .—. 160. - , 200 . - . Vummi -Nävty !,
destv 8draxa2ier - NälltvI kür I ŝ.n<i>virtv u . ^ rbelter iw
dreien 170.— , xriws . Ooltaedinävtvl w . (Zürtol a . Xs.M2e
L5. - , ll5 . - , 130.—. I)rU1^ ae !:sQ draun , dosts I 'rle ^ v . s-

60 .—, Ltriokz> okon sum Iliitorsledeu 130 .—, ^Vvll-
livwä ^u , dost « ? rwäeus v̂aro . dior in vsutselilanä viokt
z:u dssedaKsn , 85 ,̂—, ^Vollstrümpt « 27 .—, 20. - ,^odukv rotdrann rmä drava wid ^Vassgils .̂ vli'' 30 ,
330 .— , 420. —. 8okQÄrsokndo iv äurokLodoväsr , starker
l>0i>xolsokls u . »pordkaxpo Suvkoldraau 230.— , 250.— .
275 , od v̂ . xlvdr. Soknürsoduks m . äurodxedeväer .
?anzü starker Vovxolsokls , vor ^üelieli vrdal eu . desto -
^ rdeitssc 'dud . 140 . - . 170 .—. Xav .-8 :iokv1 m . x?aa2 starker
vopxelsodlo 260. - 300.—, dsiäe Lorten deäoutenä dvsset
als 6iv kier av ??kerti ? ten neuen Sekude . ^Vjekel ?a-
waseken 20 . , ? ker6e-vrsU -Voeken . gefüttert ni vurt
uuä Lrustversedlnö 130.— , ^VoU-veeken . ea . ^0°/« ^VoU -
eedalt Or 160X2-X) 8 . 1. 120 - , 8 . 2. 90 .— . 8 . 3 . 70 . - .
Visse Decken Vinnen sied vorsü ^l . als ^ keräe - ' V̂o^Iaoks
unS Arbeiter -8ek1akäeekou , aueli 2iu (^»r6sroken , v̂ie
äerde ^Vinterinantel , Soppen , sedr ?u emptedlen . —

Versanä ^ aedn , kvi 500 .— portofrei . Hintausod
seldstve ^stanäliek , so^ ar travko . 3575a

^ oltormsnn , . .1' ert .il ^ arenversavä " ,VorUn >I l̂edtsndorx v 2S , UöUeväortstr . 94/95.

tu ? kklsSri » liekbM » . Niinckim . IZIeiisrzIf . g .
Arbeitst überall . k!rmitt . al ' es . I?e8c>r ? . v . prlva -
^ uskiillltöli iidsr Ueumuna . Vermöseii ete . t. in - u .
^Vuslanci . tjssoliik . v . Leveis i . ktieLvtisiä . ? ru -
messen , feststen , ä . ivlrki . Xilläsvalsr ». veker -
vsetiune v . Personen . Konirollen , » aolikorsod . naod
Versokollsneo . Lruisr . »nonvm . krlekselireldsr .
ijps ^ Ialität : vssolikk . v . Se - u . Lnllas >nne8dovejs -
rnstsrial i lirimioalkäll . Xuskinai ^ müodune v . Ver -
dreoder . Lesor ? . alier Vertrauellsall ? sle « evksitsn .

Nene, » . gebranchte

Grober Vorrat prima neue Zute

Säcke
Kartoffel

aara « tl «rt k« i « Misch » e « «b « 1280Z
z « villiaften Tagespreisen .

Wiederverkäufer Vorznaspreife .
Streng reelle Bedienung zugesichert .

bei Abnahme von « Stück wird der Name auf¬
gedruckt . « arsntksrt «ein Vapieraewed «

ver Psun » Mt » 1^ l0

ist ab DienStag . den 2l1. September
in unsere « sämtlichen

Berkaufsstellen
erhältlich . 14N

Svbr . ttvnsvl .

Karlsruhe —Ostftadt
Somm «»sSras, « 3» . 14S4S

»!lr W «i « « nb Most .

HvsteinfHsaqfässer — Woitiche
iedeS Quantum und jede Kröße zu vorteil¬
haften « reiien , sosort iieserbar . 142^4
Saftsabrik
Karlsruh « uns Ä>' erabauicn bet Durlach .

Tel . 8iZf«KarlSr .

^ chwanenttr . 11 . Telefo » 8Z » u . S42S

Fe dbahngerüle

für Slraßenbau
ZW « »tcr vileta . , 2 « uld »nlivp «r .
! ^ Asa »«ideN ' 2 Weiche « . a « a, vutel

»" »—»»« « « es » « «-Nur billigste VretSangedote mit Laaer -
ortSanaabe sind , u richten unterlU . »I . Z228/AS048 «n »ie . « ad . Presse .

sowie Lumpen und Siet alle
kauft »u den höchsten Tagesvreisen

Kerzner, Alpern . Weitzman « ^ Co.,
veiertdeimer Allee 8. Telefon 8» l

Händler erhalten VorzugSvreile . 147^ i>

llZSivSM

hämorrhoiden -
kranke mit entsebl ' chcn
Schmer, . Stechen . Vlntg
>i . Knotenbild .,Niieum «
iiker m . «Sicht n . J ? chit!>̂

>e Sanita « veuktul
ilft in verzweif . Wüllen

« erlangt nur ^ « nit -iö' amo -u .:libenmal ! ravaii'lvotb .- ^ rvi 'liiire araiu
>om Sanitni )v » ? ln
>eidelbera 78 . 8lS7 .

neueste und praktischste Modelle . ISMli
Stets » eleaenheitStiiuse :

Reoolver von SOu . Pistolen von 17S ^ an

Reinh . Andrer , M W. Demant
Heillirm Arittuhe Zrall

'
iürta . M

Eerverstr . 7. Waldstr . 4 . Kaikerstr . K7.

ilvlort prvlsvvitrcltll
kllÄIiZZLKk

^ pliSll - U.öLMWlöttLüiSlM k . m .b . kl.
ütdrZsrüIie - il « !« !! . 124S8

ieder Är « werde » vreidi
angeserttgt in der
Trurterr . v . ..« ad . V »«
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